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Eidesstattliche Erklärung 
Hiermit versichere ich, Bianca Thiem, an Eides Statt, dass ich die vorliegende   
Bachelorarbeit mit dem Titel „Bibliotheken, Archive und Dokumentationseinrichtungen 
in Nürnberg. Eine Übersicht“ selbstständig und ohne fremde Hilfe verfasst und keine 
anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. Die Stellen der Arbeit, die dem 
Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken entnommen wurden, sind in jedem Fall 
unter Angabe der Quelle kenntlich gemacht. Die Arbeit ist noch nicht veröffentlicht oder 
in anderer Form als Prüfungsleistung vorgelegt worden.  
 
Ich habe die Bedeutung der eidesstattlichen Versicherung und die prüfungsrechtlichen 
Folgen (§ 26 Abs. 2 Bachelor-SPO (6 Semester)) sowie die strafrechtlichen Folgen 
(gem. § 156 StGB) einer unrichtigen oder unvollständigen eidesstattlichen Versiche-
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Kurzfassung 
Die Stadt Nürnberg beheimatet eine Vielzahl von Bibliotheken, Archiven, Lernzentren 
und sonstigen Dokumentationseinrichtungen. Die hier vorliegende Bachelorthesis soll 
die Vielfalt an Informationseinrichtungen der Stadt Nürnberg vorstellen und eine kurze 
Übersicht über diese bieten. Insgesamt werden 76 Informationseinrichtungen darge-
stellt, welche den Kategorien „Öffentliche Bibliotheken“, „Universitäts- und Hochschul-
bibliotheken“, „Schulbibliotheken“, „Kirchliche Informationseinrichtungen“, „Kranken-
hausbibliotheken“, „Behördenbibliotheken“, „Vereinsbibliotheken“, „Spezial- und Fach-
bibliotheken“, „Archive “ „Museumsbibliotheken“ und „Lernzentren“ zugeordnet sind. 
Jede Einrichtung wird – soweit möglich - mit Adresse, Kontaktdaten, zugehörigem In-
ternetauftritt, Öffnungszeiten, Bestand, Sammelgebieten sowie weiteren spezifischen 
Informationen vorgestellt.  
Schlagwörter: Nürnberg, Bibliothek, Archiv, Lernzentrum, Dokumentationseinrichtung, 
Übersicht 
Abstract  
The City of Nuremberg is home to a multitude of libraries, archives, learning centres 
and other documentation centres. This bachelor thesis is supposed to represent the 
diversity of information centres in Nuremberg and offer a short overview of them. A 
total of 76 information centres are represented, which are assigned to the categories 
„public libraries“, „academic libraries“, „school libraries“, „churchly information centres“, 
„hospital libraries“, „administration libraries“, “association libraries”, „special libraries“, 
„archives“, „museum libraries” and „learning centres“. Each Institution is – if possible - 
presented with its address, contact details, associated web presence, opening hours, 
library holdings, collection field and further specific information. 
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AGMB      Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen 
DB       Deutsche Bahn 
DFG      Deutsche Forschungsgemeinschaft 
GFF Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V. 
hbz Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-
Westfalen 
IHK      Industrie- und Handelskammer 
KÖB      Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öffentlichen  
       Büchereien 
SSG      Sondersammelgebiete 
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1 Einleitung 
Als zweitgrößte Stadt Bayerns mit mehr als 500.000 Einwohnern1 verfügt Nürnberg 
über eine reiche und vielfältige Landschaft an Informationseinrichtungen. Mindestens 
76 Bibliotheken, Archive und Dokumentationseinrichtungen sind hier angesiedelt und 
ermöglichen allen Interessierten den Zugang zu Informationen verschiedenster Art.  
„Bibliotheken sind die am stärksten genutzten wissenschaftlichen und kulturellen Ein-
richtungen in Deutschland.“2 Charakterisierend für die deutsche Bibliothekslandschaft 
ist eine ungemein große Vielfalt an Bibliothekstypen.3 Diese Vielfalt lässt sich auch in 
Nürnberg wiederfinden und reicht von öffentlichen Bibliotheken über Museums- und 
Behördenbibliotheken bis hin zu Krankenhausbibliotheken. Neben den zahlreichen 
Bibliotheken bietet Nürnberg auch eine vielfältige Archivlandschaft, welche vom Deut-
schen Spielearchiv bis zum Historischen Archiv des Germanischen Nationalmuseums 
reicht. Ergänzt wird die Nürnberger Bildungslandschaft noch durch zwei moderne 
Lernzentren, welche einen wichtigen Beitrag zum Lebenslangen Lernen leisten. 
Ziel dieser Arbeit ist es, erstmalig den Informationsraum Nürnberg zu durchleuchten 
und die Vielfalt der Informationseinrichtungen in Nürnberg darzustellen. Diese Arbeit 
soll allen Informationssuchenden in Nürnberg mögliche Anlaufstellen liefern. Sie soll 
aufzeigen, wie viele unterschiedliche Bildungsmöglichkeiten die Stadt bietet und auf 
diese aufmerksam machen, so dass sich vielleicht der eine oder andere Bürger von 
einem in dieser Arbeit vorgestellten Angebot angesprochen fühlt. Gerade auch für Stu-
denten, die während ihres Studiums zahlreiche Arbeiten schreiben und Referate halten 
und sich häufig bei ihren Recherchen auf die Universitätsbibliothek beschränken, soll 
diese Arbeit Denkanstöße liefern und sie darauf aufmerksam machen, dass es in 
Nürnberg, neben der Universitätsbibliothek, noch zahlreiche weitere Möglichkeiten gibt, 
an Literatur und Informationen zu gelangen.  
Um sicher zu stellen, dass auch jeder Interessierte Zugang zu dieser Arbeit erhält, stel-
le ich sie jedermann frei zur Verfügung, mit der Erlaubnis, sie zu drucken oder zu veröf-
fentlichen. Schließlich richtet sich diese Arbeit hauptsächlich an interessierte Bürger 
und Studenten, weniger an das Fachpublikum und soll ihr Zielpublikum auch erreichen. 
 
                                               
1
 Vgl. Stadt Nürnberg; Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth (2012): 
Nürnberg in Zahlen 2012, [S.2] [elektronische Ressource]. 
2
 Gantert, K.; Hacker, R. (2008): Bibliothekarisches Grundwissen, S.11. 
3
 Vgl. Ebd.  
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Die gewählte Struktur dieser Arbeit ist auf eine spätere Veröffentlichung ausgerichtet: 
Es werden wenige Fachbegriffe verwendet, so dass der Inhalt auch für fachfremde 
Personen leicht verständlich ist. Weiterhin werden alle Institutionen stichpunktartig und 
knapp vorgestellt, nur die wichtigsten Aufgaben und Sammlungen werden erwähnt. 
Wie der Titel dieser Arbeit schon aussagt, soll sie nur eine Übersicht über die Nürnber-
ger Informationslandschaft bieten und nicht die einzelnen Einrichtungen detailliert vor-
stellen.  
Als Orientierung für den Aufbau der vorliegenden Arbeit dienten der Verfasserin haupt-
sächlich folgende zwei Bibliotheksführer: Bibliotheken in Stuttgart4, ein von der Univer-
sitätsbibliothek Stuttgart herausgegebener Bibliotheksführer, der 2009 bereits in der 8. 
Auflage veröffentlicht wurde und Bibliotheken Büchereien Vorarlberg5, ein 2004 von der 
Vorarlberger Landesbibliothek herausgegebener Bibliotheksführer. Vor allem in Hin-
sicht auf die Kategorisierung der einzelnen Einrichtungen wurden die beiden genann-
ten Bibliotheksführer als Vorbild genommen. 
Die Arbeit ist folgendermaßen aufgebaut: Im Anschluss an die Einleitung folgt  zu-
nächst ein einführendes Kapitel über die Stadt Nürnberg, in welchem die wichtigsten 
Daten wie etwa Fläche, Einwohnerzahlen etc., also die Rahmenbedingungen für die 
Nürnberger Informationslandschaft erläutert werden. Im Anschluss an die Charakteri-
sierung der Stadt Nürnberg folgen die Kapitel Öffentliche Bibliotheken, Schulbibliothe-
ken, Hochschul- und Universitätsbibliotheken, Kirchliche Informationseinrichtungen, 
Krankenhausbibliotheken, Behörden- und Gerichtsbibliotheken, Museumsbibliotheken, 
Vereinsbibliotheken, Spezial- und Fachbibliotheken, Archive und Lernzentren. Jedes 
Kapitel besteht aus zwei Unterkapiteln: Im ersten Unterkapitel folgt zunächst die Defini-
tion der jeweiligen Art von Informationseinrichtung und im zweiten Unterkapitel werden 
alle Einrichtungen dieser Art in Nürnberg aufgeführt. Diese Aufführung erfolgt steck-
briefartig, es werden, sofern möglich, Adresse, Kontaktdaten, Öffnungszeiten, Bestand, 
Sammelgebiete sowie ggf. weitere spezifische Informationen der Einrichtung genannt. 
Abschließend zieht die Verfasserin noch ein Fazit.  
                                               
4
 Vgl. Stephan, Werner, Hrsg. (2009): Bibliotheken in Stuttgart. Bestände, Benutzung, Öff-
nungszeiten. 
5
 Vgl. Weigel, Harald, Hrsg. [2004]: Bibliotheken Büchereien Vorarlberg.  
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2 Allgemeine Informationen zur Stadt Nürnberg 
Mit 505.664 Einwohnern und einer Gesamtfläche von 186,4 km² (Stand: 2010) ist 
Nürnberg nach München, sowohl flächenmäßig als auch der Einwohnerzahl nach, die 
zweitgrößte Stadt im Freistaat Bayern.6  
Nürnberg ist die größte Stadt Mittelfrankens. Von 2000 bis 2010 stieg die Einwohner-
zahl Nürnbergs um 17.264 Einwohner, die Stadt befindet sich folglich im Wachstum.7 
2011 setzte sich die Bevölkerung folgendermaßen zusammen: 82,4% der Einwohner 
waren Deutsche, 17,6% waren Ausländer und insgesamt betrug der Bevölkerungsan-
teil von Einwohnern mit Migrationshintergrund 39,9%.8 Zahlreiche Ethnien sind in der 
Bevölkerung Nürnbergs vertreten, der größte Anteil entfällt auf Einwanderer aus der 
Türkei, diese machten 2011 21,4% der Ausländer in Nürnberg aus.9  
Aufgrund der großen Anzahl an Einwanderern sind in Nürnberg verschiedenste Kon-
fessionen vertreten, es gibt beispielsweise auch hinduistische und buddhistische Ge-
meinschaften. Im Jahr 2011 waren 31,2% der Bevölkerung evangelisch, 27,4% katho-
lisch und 41,4% der Bevölkerung Nürnbergs waren konfessionslos oder einer anderen 
Konfession zugehörig.10 
Im bayrischen Vergleich war die Arbeitslosenquote Nürnbergs 2011 mit 7,9% recht 
hoch, der bayrische Mittelwert betrug nur 3,8%. Im deutschlandweiten Vergleich lag 
Nürnberg jedoch eher im Mittelfeld, die Arbeitslosenquote Deutschlands lag 2011 bei 
7,1%. Auffallend hoch im deutschlandweiten Vergleich war hingegen der Anteil von 
Ausländern an der Arbeitslosenquote: der deutsche Mittelwert lag 2011 bei 15,8%, in 




                                               
6
 Vgl. Stadt Nürnberg; Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth (2012): 
Nürnberg in Zahlen 2012, [S.12] [elektronische Ressource]. 
7
 Vgl. Ebd. [S.2]. 
8
 Vgl. Ebd. [S.5]. 
9
 Vgl. Ebd. 
10
 Vgl. Ebd. [S.4]. 
11
 Vgl. Ebd. [S.8]. 
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Verkehrstechnisch ist Nürnberg gut ausgestattet: Der Hauptbahnhof Nürnberg ist in 
das nationale und internationale IC- und ICE-Netz eingebunden12 und wird täglich von 
knapp 180.000 Reisenden und Besuchern genutzt.13 Des Weiteren verfügt Nürnberg 
über einen Flughafen, 2011 fanden hier insgesamt 67.720 Starts und Landungen 
statt.14 
Auch aus kultureller Sicht hat Nürnberg viel zu bieten: zahlreiche kulturelle Einrichtun-
gen und Sehenswürdigkeiten können in Nürnberg besucht werden. Hierzu zählen bei-
spielsweise das Staatstheater Nürnberg, die Meistersingerhalle oder auch das 
easyCredit-Stadion mit insgesamt 860.290 Besuchern 2011.15 Zu den beliebtesten 
Museen der Stadt Nürnberg zählen das Germanische Nationalmuseum, das DB Muse-
um oder auch das Spielzeugmuseum, welches zu den Museen der Stadt Nürnberg 
gehört. Die Einrichtungen mit dem höchsten Besucheraufkommen in Nürnberg sind die 
Kinos mit 2.065.684 Besuchern 2011 und der Tiergarten mit ebenfalls über 1 Million 
Besuchern in 2011.16 Auch die Stadtbibliothek Nürnberg ist stark frequentiert: 2011 
konnte die Stadtbibliothek 828.324 Besucher und insgesamt 2.208.084 Entleihungen 
verzeichnen.17 
Ergänzt wird die Nürnberger Kulturlandschaft noch durch eine Vielzahl von Bibliothe-
ken, Archiven, Lernzentren, Dokumentations- und Informationseinrichtungen, welche in 
den folgenden Kapiteln vorgestellt werden. 
                                               
12
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.a): Reiseziel Nürnberg. Anreise. Mit der Bahn [elektronische Res-
source]. 
13
 Vgl. Deutsche Bahn AG (2012): Bahnhofsprofil. Nürnberg Hbf. Informationen zum Bahnhof. 
Weitere Informationen. Daten und Fakten [elektronische Ressource]. 
14
 Vgl. Stadt Nürnberg; Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth (2012): 
Nürnberg in Zahlen 2012, [S.11] [elektronische Ressource]. 
15
 Vgl. Ebd. [S.7]. 
16
 Vgl. Ebd.  
17
 Vgl. Ebd. [S.6]. 
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3 Öffentliche Bibliotheken 
3.1 Definition „Öffentliche Bibliothek“ 
„Die Öffentlichen Bibliotheken haben die Aufgabe, Literatur, Medien und 
Informationen für die gesamte Bevölkerung zur Verfügung zu stellen und 
so der allgemeinen Information, der  allgemeinen, politischen und berufli-
chen Bildung sowie der Unterhaltung und den Freizeitinteressen der Be-
völkerung zu dienen.“18 
Einige Charakteristika der Öffentlichen Bibliothek werden in allen Beschreibun-
gen dieses Bibliothekstyps in den Vordergrund gestellt. Dazu zählen stets: 
 Öffentliche Bibliotheken sollen der gesamten Öffentlichkeit ohne Ein-
schränkungen zur Verfügung stehen19 
 Öffentliche Bibliotheken dienen der Unterhaltung 
 Öffentliche Bibliotheken erfüllen einen Bildungsauftrag 
Vor allem das letzte Charakteristikum spielt in den Öffentlichen Bibliotheken 
eine wichtige Rolle: 
„Die Öffentlichen Bibliotheken, gleichgültig in welcher Trägerschaft, leis-
ten für alle Schichten der Bevölkerung einen wichtigen Beitrag zur Einlö-
sung des allen Bürgern verfassungsrechtlich verbrieften Grundrechts, 
„sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten“ 
(Grundgesetz Artikel 5, Absatz 1).“20 
Öffentliche Bibliotheken haben zumeist einen festen Zuständigkeitsbereich, et-
wa eine Stadt, Gemeinde oder einen Landkreis.21 In größeren Städten existieren 
zudem häufig Bibliothekssysteme, welche aus einer Zentralbibliothek und meh-
reren Zweigstellen bestehen, so auch in Nürnberg.  
Ergänzt wird das Bibliothekssystem der Stadtbibliothek im Bildungscampus 
Nürnberg durch mehrere kleine kirchliche Öffentliche Büchereien und Bibliothe-
ken.  
                                               
18
 Gantert, K.; Hacker, R. (2008): Bibliothekarisches Grundwissen, S.34. 
19
 Vgl. Ebd. S.16. 
20
 Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.53. 
21
 Vgl. Gantert, K.; Hacker, R. (2008): Bibliothekarisches Grundwissen, S.20. 
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Es existiert eine Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öffentlichen Büche-
reien (KÖB) in Nürnberg, welche derzeit 14 Büchereien unterhält, die auf das 
gesamte Stadtgebiet verteilt sind.22 Zusätzlich gibt es derzeit vier evangelische 
Gemeindebüchereien in Nürnberg. 
Die kirchlichen Öffentlichen Bibliotheken haben im Gegensatz zur Stadtbiblio-
thek nur sehr beschränkte Öffnungszeiten, ein bedeutend geringeres Medien-
angebot und werden zumeist nur neben- oder ehrenamtlich geführt. Trotzdem 
spielen Sie eine wichtige Rolle in der Informationslandschaft Nürnbergs und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Literaturversorgung der Bevölkerung. 
3.2 Die Öffentlichen Bibliotheken in Nürnberg 
1 






Öffnungszeiten    Di 15.00-17.00 Uhr 
       Do 18.00-19.00 Uhr 
Bestand      4.000 Bücher 
       Bilderbücher, Erzählungen, Romane, Sachbücher 




                                               
22
 Vgl. Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J. Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öf-
fentlichen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
23
 Vgl. Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nürnberg-Zerzabelshof (o.J.): Gemeindebü-
cherei [elektronische Ressource]; ebenso hbz (2013): Deutsche Bibliotheksstatistik. BibS – die 
Suchmaschine für Bibliotheken. Ev. Gemeinde- und Jugendbücherei Nürnberg-Zabo [elektroni-
sche Ressource]. 
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2 
Evangelische Kinderbücherei im Gemeindehaus der Melanchthonkirche24 
Gumbinner Straße 12 
90411 Nürnberg 
Telefon 0911/52 98 305 
Öffnungszeiten    Mo 11-12 Uhr und 15.00-17.00 Uhr 
       In den Schulferien geschlossen 
 
3 
Evangelisch-Lutherische Gemeindebücherei Nürnberg-Maxfeld25 
Berliner Platz 20 
90489 Nürnberg 
Telefon 0911/354961  Telefon während der Öffnungszeiten 0160/3238967 
Internet: www.maxfeld-evangelisch.de/gruppenundkreise/ 
 
Öffnungszeiten    Di, Do 15.30-18.30 Uhr 
Bestand      5.800 Medien 
 Bilderbücher, Kinderbücher, Jugendbücher, Biographien, 
Sachbücher, Romane, Cassetten 






                                               
24
 Vgl. Evangelisch-Lutherische Melanchthonkirche Nürnberg-Ziegelstein, Hrsg. (2012): Ge-
meindebrief Melanchthonkirche Juli 2012. S.16; ebenso Lang, W. (2013): AW: Anfrage Bücherei 
[E-Mail]. 
25
 Vgl. Kirchengemeinde Nürnberg-Maxfeld (2013): Bücherei [elektronische Ressource]. 
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4 
Evangelische Öffentliche Bücherei Philippuskirche26 





Öffnungszeiten    Mi 14.30-17.30 Uhr 
       So 10.30-12.00 Uhr 
Bestand      3.500 Medien 
 Bilderbücher, Kinderbücher, Jugendbücher, Hörbücher, 
Sachbücher, Romane, Erzählungen 
Benutzung  frei zugänglich, kostenlose Ausleihe 
 
5 
Katholische Öffentliche Bücherei Allerheiligen27 
Tauroggenstraße 27 
90491 Nürnberg  
Öffnungszeiten    Fr 15.30-17.30 Uhr 





                                               
26
 Vgl. Philippuskirche Nürnberg-Reichelsdorf (o.J.): Bücherei [elektronische Ressource]; eben-
so hbz (2013): Deutsche Bibliotheksstatistik. BibS – die Suchmaschine für Bibliotheken. Ev. 
Öffentliche Bücherei Philippuskirche [elektronische Ressource]. 
27
 Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J.): Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öffentli-
chen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
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6 
Katholische Öffentliche Bücherei Heilig Geist28 
Hartstraße 20 
90475 Nürnberg-Fischbach 
Telefon 0911/830538 (Ansprechpartnerin: Katharina Endres) 
Öffnungszeiten    Do 15.00–18.00 Uhr 
 
7 
Katholische Öffentliche Bücherei Heilige Familie29 
Eichstätter Platz 3 
90453 Nürnberg-Reichelsdorf 
Öffnungszeiten    Jeder 2. Und 4. Freitag im Monat 15.00–16.30 Uhr 
       So 11.00-12.00 Uhr 
 
8 
Katholische Öffentliche Bücherei Maria Königin30 
Seckendorfstraße 8 
90455 Nürnberg-Kornburg 
Telefon 09129/5844 (Ansprechpartnerin: Elisabeth Dümler) 
Öffnungszeiten    Mi 16.00-17.00 Uhr (in den Ferien geschlossen) 
       Sa 10.00-11.00 Uhr 





                                               
28
 Vgl. Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J.): Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öf-
fentlichen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
29
 Vgl. Ebd. 
30
 Vgl. Ebd. 
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9 
Katholische Öffentliche Bücherei Mutter vom Guten Rat31 
Rupert-Mayer-Straße 2 
90475 Nürnberg 
Öffnungszeiten    Do 15.30-17.00 Uhr 
       So 10.30-11.00 Uhr 
 
10 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Franziskus32 
Pachelbelstraße 3 
90469 Nürnberg-Gartenstadt 
Telefon 0911/48094253 (Ansprechpartner: Klaus Herget) 
Öffnungszeiten    Mi 14.30-16.30 Uhr 
       So 11.15-12.15 Uhr 
 
11 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Martin33 
Wilderstraße 28 
90408 Nürnberg-Nord 
Öffnungszeiten    Mi 15.00-18.00 Uhr 





                                               
31
 Vgl. Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J.): Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öf-
fentlichen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
32
 Vgl. Ebd. 
33
 Vgl. Ebd. 
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12 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Michael34 
Wilhelm-Marx-Straße 38 
90419 Nürnberg-Johannis 
Öffnungszeiten    So 10.30-11.45 Uhr 
 
13 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Stefan35 
Waldluststraße 70 
90480 Nürnberg-Zerzabelshof 
Öffnungszeiten    So 9.30-11.30 Uhr 
 
14 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Walburga36 
Eibenweg 10 
90451 Nürnberg-Eibach 
Öffnungszeiten    Mi 15.00-18.00 
       So 08.15-12.00  
 
15 




                                               
34
 Vgl. Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J.): Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öf-
fentlichen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
35
 Vgl. Ebd. 
36
 Vgl. Ebd. 
37
 Vgl. hbz (2013): Deutsche Bibliotheksstatistik. BibS – die Suchmaschine für Bibliotheken. 
Kath. Öffentliche Bibliothek St. Willibald [elektronische Ressource]. 
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16 
Katholische Öffentliche Bücherei Zum Guten Hirten38 
Namslauer Straße 7 
90473 Nürnberg-Langwasser 
Öffnungszeiten    So 10.45-11.30 Uhr  
 
17 
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg39 
Gewerbemuseumsplatz 4 
90403 Nürnberg 
Telefon Zentrale Information 0911/2317565 
E-Mail: stb-zentralbibliothek@stadt.nuernberg.de 
Internet: www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/  
 
Online-Kataloge Katalog mit Benutzerkonto (OPAC)       
https://online-service2.nuernberg.de/aDISWeb/app 
Digitaler Zettelkatalog  (CIPAC) 
https://online-service.nuernberg.de/cipac/  
Öffnungszeiten    Siehe folgende Seiten 
Bestand      900.000 Medien gesamt 
3.100 Handschriften,  2.000 Inkunabeln, 77.000 alte Drucke, 
10.000 Autographen, 3.500 Karten 
 
 
                                               
38
 Vgl. Katholische Stadtkirche Nürnberg (o.J.): Stadtarbeitsgemeinschaft der Katholischen Öf-
fentlichen Büchereien (KÖB) [elektronische Ressource]. 
39
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg [elektronische Res-
source]. 
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Sachbücher und -medien, Schöne Literatur, Romane, Filme, 
Hörbücher, Musik-CDs, Musikliteratur, Noten, Comics, Man-
gas, Fremdsprachige Literatur, Zeitschriften, Zeitungen, 
Lernsoftware 
Für Kinder: Erzählungen, Romane, Bilderbücher, Erstlesebü-
cher in Großdruck, Sachbücher, Lernhilfen für den Unterricht, 
Kassetten, CDs, CD-ROMs, DVDs, Medien zum deutsch 
Lernen;         
Für Jugendliche: Romane, Erzählungen, Gedichte, Sachbü-
cher, Konsolenspiele, Lernmaterialien, Berufsinformation 
Sonderbestand Autografensammlung, Pirckheimer Papiere, Einband-
Sammlung, Exlibris-Sammlung, Genealogica, Kartensamm-
lung, Vor-und Nachlässe, Sammlung der Israelitischen Kul-
tusgemeinde, Fränkische Literatursammlung, Comic Archiv, 
Bilderbuch Archiv 
Spezielle      Norica, Franconica                
Sammelgebiete    
Benutzung kostenfreie Ausleihe und Nutzung mit gültigem Benutzeraus-
weis; kostenlose Anmeldung mit gültigem Lichtbildausweis, 
bei Verlängerungen und Leihfristüberschreitung fallen Ge-
bühren an; 
Die Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg ist ein modernes Bibliotheksystem 
mit einer Zentralbibliothek, sechs Stadtteilbibliotheken, einer Fahrbibliothek und vier 
Schulbibliotheken. Die Stadtteilbibliotheken, die Fahrbibliotheken, sowie das Zentrum 
der Stadtbibliothek, an welchem auch eine Musik-, Kinder- und Jugendbibliothek ange-
siedelt sind, werden auf den folgenden Seiten vorgestellt. Genauere Informationen zu 















Öffnungszeiten    Mo-Fr 11.00-19.00 Uhr 
       Sa 11.00-16.00 Uhr 
Bestand Sachliteratur, Zeitschriften, Zeitungen, Lernmedien, Belletris-
tik, Literaturwissenschaft, fremdsprachige Literatur, Kinder-
medien, Jugendmedien, Musikliteratur, Noten, Lernmedien 
Besondere Zeitungs-Café Hermann Kesten, Lernwelt, Musikbiblio- 


















                                               
40
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Stadt-
bibliothek Zentrum [elektronische Ressource]. 
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17.2 
Stadtbibliothek Gostenhof41 





Öffnungszeiten    Di, Do 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 11.000 Medien 
 Bücher, Hörbücher, DVDs, CD-ROMs, CDs, Videos, MCs, 
Bilderbücher, Bücher für Leseanfänger, Romane, türkische 
Kinderbücher, Sachbücher aus den Bereichen Familie und 
Freizeit 
17.3  
Stadtbibliothek Langwasser im Gemeinschaftshaus42 





Öffnungszeiten    Di-Fr 11.00-18.00 Uhr 
Bestand 36.000 Medien 
 Romane, Kinder- und Jugendbücher, DVDs, Hörbuch- und 
Musik-CDs, Sachbücher, Reiseführer, medizinische Ratge-
ber, aktuelle Zeitungen und Zeitschriften, Gesellschaftsspiele; 
russische Bücher, Filme, Zeitungen und Zeitschriften; engli-
sche Bücher, CDs und Filme 
                                               
41
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Gos-
tenhof [elektronische Ressource]. 
42
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b.): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Lang-
wasser [elektronische Ressource]. 








Öffnungszeiten    Di, Do, Fr 11.00-18.00 Uhr 
Bestand 19.000 Medien 
 Medien zur Unterhaltung, Information Unterstützung und Ori-
entierung in Schule, Ausbildung und Beruf und zu Alltags-









Öffnungszeiten    Di, Fr 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 11.000 Medien 
 Medien zur Unterhaltung, Information, Unterstützung und 
Orientierung in Schule, Ausbildung und Beruf und zu Alltags-
themen; Bücher und Hörmedien für Kinder im Vor- und 
Grundschulalter; Romane, Lernhilfen 
 
                                               
43
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Maxfeld 
[elektronische Ressource]. 
44
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Schop-
pershof [elektronische Ressource]. 
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17.6 
Stadtbibliothek St. Leonhard im Bürgerzentrum Villa Leon45 
Philipp-Koerber-Weg 1 




Öffnungszeiten    Di-Fr 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 9.000 Medien 
 Bücher, Hörbücher, DVDs, CD-ROMs, Zeitschriften, MCs; 
Medien zum Thema Partnerschaft, Familie und Kindererzie-
hung; russische, türkische und mehrsprachige Unterhaltungs-













                                               
45
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. St. Le-
onhard [elektronische Ressource]. 
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17.7 
Stadtbibliothek Südstadt46 
Pillenreuther Straße 147 




Öffnungszeiten    Di-Fr 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 20.000 Medien 
 Medien zur Unterhaltung, Information, Unterstützung und 
Orientierung in Schule, Ausbildung und Beruf und zu Alltags-














                                               
46
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Süd-
stadt [elektronische Ressource]. 
3 Öffentliche Bibliotheken 26 
17.8 
Fahrbibliothek im Bürgerzentrum Villa Leon47 
Philipp-Körber-Weg 1 




Bestand 29.500 Medien 
 Romane, Hörbücher, DVDs, CD-ROMs, CDs, MCs, Zeit-
schriften, Hobby- und Freizeitliteratur, themenbezogene Me-
dienkisten 
Spezielle Angebote Bilderbuchkinos, Medienpräsentationen, Klassenführungen, 
Unterstützung der Lehrkräfte bei Projekten und Veranstaltun-
gen 
Sonstiges Aktueller Fahrplan Online einsehbar unter:    
http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/fahrbibliothe
k.html  
Die Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg unterhält zwei Bücherbusse, deren 
Hauptquartier in der Villa Leon ist. Sie fahren 13 Nachmittagshaltestellen in Stadtteilen 
und Außenbezirken und 17 Vormittagshaltestellen an Grundschulen im gesamten 
Stadtgebiet an. 
 
                                               
47
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Fahr-
bibliothek [elektronische Ressource]. 
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4 Schulbibliotheken 
4.1 Definition „Schulbibliothek“ 
„Zum Typus der Schulbibliothek gehört einerseits die schuleigene Schul-
bibliothek […] und andererseits die „kombinierte“ Schulbibliothek in Form 
einer Zweigstelle innerhalb eines städtischen Bibliothekssystems“.48 
Beide hier aufgeführten Schulbibliothekstypen sind in Nürnberg vertreten. Es gibt so-
wohl vier von der Stadtbibliothek unterhaltene „kombinierte“ Schulbibliotheken, als 
auch mindestens eine schuleigene Schulbibliothek.  
Unabhängig von der Trägerschaft der Schulbibliothek sollte diese über einen vielfälti-
gen Bestand verfügen: 
„Schulbibliotheken stellen für Lehrer und Schüler unterrichtsrelevante 
Bücher und andere Medien zur Verfügung, sie besitzen aber ebenso po-
puläre Kinder- und Jugendbelletristik sowie gedruckte und digitale Nach-
schlagewerke.“49 
Ebenso facettenreich wie der Bestand sind auch die Aufgaben einer Schulbibliothek: 
einerseits spielen die Informationsgewinnung und die Vermittlung von Medienkompe-
tenz zentrale Rollen, andererseits soll die Schulbibliothek auch die Schüler zum Lesen 
motivieren und Lesespaß bei ihnen erzeugen.50 
In Nürnberg gibt es noch eine Besonderheit zusätzlich zu dem ohnehin schon vielfälti-
gem Bestand der Schulbibliotheken: Neben der Schulbibliothek gibt es am Melan-
chthon Gymnasium Nürnberg noch die alte Gymnasialbibliothek mit historischen Be-
ständen. Den Grundstock bildet eine Sammlung von theologischen Schriften aus dem 
Jahr 1581.51 
Eine solche historische Sammlung ist eher unüblich für Schulbibliotheken und steigert 
dadurch noch die Interessantheit der Nürnberger Schulbibliothekslandschaft. 
 
 
                                               
48




 Vgl. Ebd.  
51
 Vgl. Melanchthon Gymnasium (2013): Zentralbibliothek [elektronische Ressource]. 
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4.2 Die Schulbibliotheken in Nürnberg 
18 
Schulbibliothek im Berufsbildungszentrum52 





Online-Katalog Alle Medien sind im Online-Katalog (OPAC) der Stadtbiblio-
thek Nürnberg verzeichnet (siehe Kapitel 3.2) 
Öffnungszeiten   Mo, Mi, Fr 8.30-14.00 Uhr 
       Di, Do 11.30-16.00 Uhr 
       In den Schulferien geschlossen 
Bestand 13.000 Medien 
 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CD-ROMs, Hörbücher, Fil-
me, Fachliteratur, Medien für die Prüfungsvorbereitung und 
Bewerbung; Romane mit Sekundärliteratur 
Benutzung Nach Rücksprache wird auch schulfremden Personen mit 









                                               
52
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Schul-
bibliotheken. Berufsbildungszentrum [elektronische Ressource]. 
4 Schulbibliotheken 29 
19 






Online-Katalog Alle Medien sind im Online-Katalog (OPAC) der Stadtbiblio-
thek im Bildungscampus Nürnberg verzeichnet (siehe Kapitel 
3.2) 
Öffnungszeiten   Mo-Do 8.30-14.00 Uhr 
       Fr 8.30-11.30 Uhr 
       In den Schulferien geschlossen 
Bestand 14.000 Medien   
 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CDs und Filme für Unter-
richt und Freizeit; Sachliteratur mit Schwerpunkt Geschichte, 
neuere Sprachen und Deutsch; Lernhilfen und Literatur zur 
Prüfungsvorbereitung; Kinder- und Jugendliteratur; Medien-
kisten, Handapparate zu Unterrichtsthemen 
Benutzung Nach Rücksprache wird auch schulfremden Personen mit 








                                               
53
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Schul-
bibliotheken. Johannes-Scharrer-Gymnasium [elektronische Ressource]. 
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Online-Katalog Alle Medien sind im Online-Katalog (OPAC) der Stadtbiblio-
thek im Bildungscampus Nürnberg verzeichnet (siehe Kapitel 
3.2) 
Öffnungszeiten   Mo-Do 8.30-14.00 Uhr 
       Fr 8.30-11.30 Uhr 
       In den Schulferien geschlossen 
Bestand 14.000 Medien 
 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CDs und Filme für Unter-
richt und Freizeit; Sachliteratur für alle Unterrichtsfächer mit 
Schwerpunkt Sport, Kunst und Deutsch; Lernhilfen und Lite-
ratur zur Prüfungsvorbereitung; Kinder- und Jugendliteratur; 
Medienkisten, Handapparate zu Unterrichtsthemen 
Benutzung Nach Rücksprache wird auch schulfremden Personen mit 








                                               
54
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Schul-
bibliotheken. Bertolt-Brecht-Schule [elektronische Ressource]. 
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Online-Katalog Alle Medien sind im Online-Katalog (OPAC) der Stadtbiblio-
thek im Bildungscampus Nürnberg verzeichnet (siehe Kapitel 
3.2) 
Öffnungszeiten   Mo-Do 8.30-14.00 Uhr 
       Fr 8.30-11.30 Uhr 
       In den Schulferien geschlossen 
Bestand 12.000 Medien 
 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CDs und Filme für Unter-
richt und Freizeit; Sachliteratur mit Schwerpunkt Deutsch und 
Literaturwissenschaft; Literaturverfilmungen; Lernhilfen und 
Literatur zur Prüfungsvorbereitung; Kinder- und Jugendlitera-
tur; Medienkisten, Handapparate zu Unterrichtsthemen 
Benutzung Nach Rücksprache wird auch schulfremden Personen mit 







                                               
55
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Schul-
bibliotheken. Peter-Vischer-Schule [elektronische Ressource]. 
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Zentralbibliothek des Melanchthon-Gymnasiums56 




Online-Katalog: https://www.meine-schulbibliothek.de/Melanchthon-Gymnasium/  
   
Die Zentralbibliothek des Melanchthon-Gymnasiums Nürnberg besteht aus einer 
Schulbibliothek und der alten Gymnasialbibliothek mit historischem Bestand. Diese 
werden aufgrund der unterschiedlichen Angaben zu Nutzung und Bestand im Folgen-




Öffnungszeiten    Mo, Mi, Do, Fr 9.15-14.00 Uhr 
       Di 9.15-15.30 Uhr 
Bestand      10.000 Medien 








                                               
56
 Vgl. Melanchthon Gymnasium (2013): Zentralbibliothek [elektronische Ressource]. 
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22.2 
Alte Gymnasialbibliothek 
Bestand     10.000 Bände 
       3 Antiphonarien 
       27 Inkunabeln  
       530 Bände aus dem 16. Und 17. Jahrhundert 
Vorwiegend lateinische und griechische Autoren mit zugehö-
riger Sekundärliteratur 
Besondere    Jahresberichtsammlung deutscher Gymnasien aus       
Sammlungen    dem 19. Jahrhundert 
Benutzung    Nach Voranmeldung möglich 
  




                                               
57
 Melanchthon Gymnasium (2013): Zentralbibliothek [elektronische Ressource]. 
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5 Hochschul- und Universitätsbibliotheken 
5.1 Definition „Hochschul- und Universitätsbibliothek“ 
„Zu den Universitäts- und Hochschulbibliotheken gehören die Bibliothe-
ken der Universitäten, Technischen Universitäten, der sonstigen wissen-
schaftlichen Hochschulen und der Fachhochschulen. Ihre Hauptaufgabe 
besteht darin, ihre Universität oder Hochschule mit Literatur zu versor-
gen, d.h. die von den Hochschulangehörigen (Professoren, Dozenten, 
Assistenten, Studenten) benötigte Literatur zu erwerben, zu erschließen 
und zur Verfügung zu stellen. Sie dienen dabei sowohl der Lehre als 
auch der Forschung.“58 
In Nürnberg gibt es fünf Hochschulen: Eine Universität, zwei Fachhochschulen und 
zwei Kunsthochschulen. Im Semester 2010/11 waren insgesamt 17.206 Studierende 
an den Nürnberger Hochschulen eingeschrieben: 10.142 an den Fachhochschulen, 
657 an den Kunsthochschulen und 6.407 an der Universität.59 Entsprechend der fünf 
Hochschulen gibt es auch fünf Hochschulbibliotheken in Nürnberg, um die Studieren-
den und Hochschulangehörigen mit Literatur zu versorgen. Denn diesen einen zentra-
len Auftrag haben alle Hochschulbibliotheken gemein: 
„Die Bibliotheken der Universitäten und gleichgestellten Hochschulen 
dienen in erster Linie der Literaturversorgung der Hochschulangehörigen 
vom Studenten bis zum Professor […].“60 
In der Benutzung unterscheidet sich die Universitätsbibliothek jedoch von den Fach- 
und Kunsthochschulbibliotheken: „Alle Universitätsbibliotheken können […] auch für 
wissenschaftliche Zwecke von Nicht-Hochschulangehörigen genutzt werden;“61 Im Ge-
gensatz dazu können Hochschulbibliotheken häufig ausschließlich von den Hoch-
schulangehörigen genutzt werden oder zumindest ist nur für die Hochschulangehöri-
gen die Medienausleihe möglich. 
 
 
                                               
58
 Gantert, K.; Hacker, R. (2008): Bibliothekarisches Grundwissen, S.29. 
59
 Vgl. Stadt Nürnberg; Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth (2012): 
Nürnberg in Zahlen 2012, S.6 [elektronische Ressource]. 
60
 Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.46. 
61
 Ebd. 
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Auch bezüglich des Sammelauftrags unterscheiden sich Universitätsbibliotheken von 
Hochschulbibliotheken: 
„Grundsätzlich haben die Universitätsbibliotheken einen universalen 
Sammelauftrag, d.h. sie berücksichtigen beim Bestandsaufbau auch die 
Fächer, die an der betreffenden Hochschule nicht gelehrt werden.“62 
„Im Unterschied zu den Universitätsbibliotheken sind die […] Fachhoch-
schulbibliotheken […] keine Universal-, sondern Spezialbibliotheken, die 
sich auf die an ihren Einrichtungen gelehrten Fächer konzentrieren.“63 
Entsprechend gibt es in Nürnberg also eine Universitätsbibliothek mit universellem 
Sammelauftrag, die allen Interessierten offen steht und vier Hochschulbibliotheken mit 
speziellem Sammelauftrag entsprechend der gelehrten Fächer, welche nur bedingt 
















                                               
62
 Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.46. 
63
 Ebd. S.47. 
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5.2 Die Hochschul- und Universitätsbibliotheken in Nürnberg 
23 





Internet: www.evhn.de/bib.html  
 
Öffnungszeiten    Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr 
       Sa 12.00-14.00 Uhr 
Bestand      50.000 Bände 
       180 lfd. gehaltene Zeitschriften und Tageszeitungen 
Sammelgebiete Gesundheit und Pflege, Religionspädagogik, Bildungsarbeit, 
Diakonik, Sozialwissenschaften 
Benutzung Der Bestand steht größtenteils im Freihandbereich offen zu-
gänglich zur Verfügung und ist ausleihbar 
„Die Bibliothek der Evangelischen Hochschule Nürnberg dient als öffentlich wissen-
schaftliche Bibliothek dem Studium, der Lehre und der Forschung. Sie steht allen An-
gehörigen der Hochschule sowie Interessierten aus der Region, die sich beruflich oder 








                                               
64
 Vgl. Evangelische Hochschule Nürnberg (o.J.): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
65
 Ebd. 
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Bibliothek der Hochschule für Musik Nürnberg66 
Veilhofstraße 34 
90489 Nürnberg 
Telefon Ausleihe 0911/2312331; Telefon Leitung 0911/2313973 
E-Mail: hfm-bibliothek@hfm-nuernberg.de 
Internet: www.hfm-nuernberg.de/studium-und-lehre/bibliothek/  
 
Online-Katalog:   http://rz-bibhfm.cs.fh-nuernberg.de/libero/WebOpac.cls 
Öffnungszeiten    Während der Unterrichtszeit: 
       Mo-Do 9.30-16.00 Uhr 
       Fr 9.30-12.00 Uhr 
       In der unterrichtsfreien Zeit: 
       Di-Do 9.30-12.30 Uhr 
Bestand      10.000 Bände 
       24 lfd. gehaltene Zeitschriften 
       3.000 Tonträger 
       22.000 Noten 
Benutzung „Alle Mitglieder der Hochschule für Musik Nürnberg sind zur 
Benutzung und zur Ausleihe zugelassen. Für externe Perso-
nen ist die Benutzung nur in den Räumen der Bibliothek er-
laubt, eine Ausleihe ist nicht möglich. Ausnahmen sind mit 
der Bibliotheksleitung abzuklären.“67 
Datenbanken    Naxos Music library, Naxos Music Library Jazz 
                                               
66
 Vgl. Hochschule für Musik Nürnberg (o.J.): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
67
 Hochschule für Musik Nürnberg (o.J.): Bibliothek. Informationen zur Bibliotheksbenutzung 
[elektronische Ressource]. 
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Abbildung 2: Bibliothek der Hochschule für Musik Nürnberg68 
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68
 Hochschule für Musik Nürnberg (o.J.): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
69
 Vgl. Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (o.J.a): Informationen rund um die 
Bibliothek [elektronische Ressource]. 






Öffnungszeiten    Mo-Fr 9.00-21.00 Uhr 
       Sa 9.00-18.00 Uhr 
Bestand      87.000 Medien 
Sammelgebiete Kunst, Design, Fotografie, mathematische und naturwissen-







Öffnungszeiten    Mo-Fr 9.00-21.00 Uhr 
       Sa 9.00-18.00 Uhr 
Bestand      68.000 Medien 








                                               
70
 Vgl. Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (o.J.a): Informationen rund um die 
Bibliothek. Bibliotheksstandorte. Zentralbibliothek [elektronische Ressource]. 
71
 Vgl. Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (o.J.a): Informationen rund um die 
Bibliothek. Bibliotheksstandorte. Teilbibliothek [elektronische Ressource]. 
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Öffnungszeiten    Mo-Do 12.45-16.30 Uhr 
Benutzung Hochschulangehörige können Bücher über Nacht ausleihen, 
Ausleihe an Externe ist nicht möglich 
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72
 Vgl. Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (o.J.): Informationen rund um die 
Bibliothek. Bibliotheksstandorte. Präsenzbibliothek Informatik [elektronische Ressource]. 
73
 Vgl. Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg (2007): Impressum [elektronische Res-
source]. 
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26.1 
Bibliothek der Akademie der bildenden Künste in Nürnberg74 
Öffnungszeiten    Während der Vorlesungszeit: 
Mo, Di 9.00-18.00 Uhr 
       Mi 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr 
       Do 9.00-17.00 Uhr 
       Fr 9.00-14.00 Uhr 
       Während der vorlesungsfreien Zeit: 
       Mo-Do 9.00-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr 
       Fr 9.00-12.00 Uhr 
Bestand      27.200 Publikationen 
       30 lfd. gehaltene Zeitschriften 
Sammelgebiete Kunst der Moderne, zeitgenössische Kunst, Fotografie, 
Kunsttheorie, ältere Kunstgeschichte 
Benutzung Für Lehrende und Studierende der Hochschule: Präsenzbib-
liothek mit beschränkter Ausleihmöglichkeit 










                                               
74
 Vgl. Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg (2012): Bibliothek [elektronische Res-
source]. 
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26.2 
Mediathek der Akademie der bildenden Künste in Nürnberg75 
Öffnungszeiten    Während der Vorlesungszeit: 
Mo, Di 9.00-18.30 Uhr 
       Mi 9.00-18.00 Uhr 
       Do 9.00-17.00 Uhr 
       Fr 9.00-14.00 Uhr 
       Während der vorlesungsfreien Zeit: 
       Mo-Do 9.00-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr 
       Fr 9.00-12.00 Uhr und 13.00-14.00 Uhr 
Bestand      800 künstlerische Arbeiten 
       210 Spielfilme 
„Die Mediathek der Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg beherbergt eine 
Sammlung von Videokunst für Forschung und Lehre. Der Sammlungsbestand ermög-
licht einen Überblick über die zentralen Positionen und Themen der Videokunst seit 












                                               
75




 Vgl. webis (2011): Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (Bayern) [elektronische Res-
source]. 
5 Hochschul- und Universitätsbibliotheken 43 
Bestand      5,5 Mio. Medien 
       12.000 Zeitschriften 
       Bietet Zugang zu: 
       25.000 elektronischen Zeitschriften 
       1.200 Datenbanken 
Sondersammlungen78 Handschriften und alte Drucke: u.a. 2.400 Handschriften aus 
dem Mittelalter und der Frühen Neuzeit, 2.100 Inkunabeln 
 Graphische Sammlung: u.a. 1.700 Handzeichnungen, 5.400 
Holzschnitte und Kupferstiche aus der Zeit vom Mittelalter bis 
zum Barock 
„Die Universitätsbibliothek der heutigen Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg wurde 1743 zusammen mit der Universität gegründet; ihre Bestände reichen 
bis in die karolingische Zeit zurück. Sie ist eine Universalbibliothek mit durch die Zeit-
läufte unbeeinträchtigtem Altbestand (ca. 560.000 Drucke aus der Zeit vor 1800) […]. 
Für Mittelfranken fungiert sie als Regionalbibliothek mit Pflichtexemplarrecht. […].“79 
Des Weiteren betreut die Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg im Auftrag 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) die Fächer Philosophie und 
Bildungsforschung als Sondersammelgebiete (SSG).80 Die Bibliothek ist an 194 
Standorten in Erlangen und Nürnberg vertreten.81 Im Folgenden werden nur die 







                                               
78
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2011b): Handschriften und Graphische Samm-
lung [elektronische Ressource]. 
79
 webis (2011): Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (Bayern) [elektronische Ressource]. 
80
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2011a): Sondersammelgebiete [elektronische 
Ressource]. 
81
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2013a): UB im Überblick [elektronische Res-
source]. 
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27.1 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Zweigbibliothek82 
Lange Gasse 20 
90403 Nürnberg 




Öffnungszeiten   Mo-Sa 8.00-24.00 Uhr 
       So 10.00-24.00 Uhr 
Sammelgebiete   Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Benutzung    öffentlich zugängliche Ausleihbibliothek 
27.2 
Erziehungswissenschaftliche Zweigbibliothek83 
Regensburger Straße 160 
90478 Nürnberg 
Telefon Ausleihe 0911/5302571    Telefon Information und Katalog 0911/5302593 
E-Mail: ezb.info@bib.uni-erlangen.de 
Internet: www.ub.uni-erlangen.de/ub/standorte/ezb/  
 
Öffnungszeiten   Mo-Fr 9.00-20.00 Uhr 
       Sa 9.00-14.00 Uhr 
       Geänderte Öffnungszeiten im August 
Sammelgebiete   Pädagogik, Erziehungswissenschaft, Schulbücher 
Benutzung    öffentlich zugängliche Ausleihbibliothek 
 
                                               
82
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2013b): Standorte. WSZB [elektronische Res-
source]. 
83
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2013b): Standorte. EZB [elektronische Res-
source]. 
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27.3 
Teilbibliothek Energieverfahrenstechnik84 
Fürther Straße 244f 
90429 Nürnberg 
Telefon 0911/53029020 
Benutzung    Präsenzbibliothek für Universitätsangehörige 
27.4 
Teilbibliothek Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik /Standort 
Nürnberg85 
Fürther Straße 246b 
90429 Nürnberg 
Telefon 0911/53029075 
Benutzung    Präsenzbibliothek für Universitätsangehörige 
27.5 
Gruppenbibliothek Auslandswissenschaft und Wirtschaftsgeschichte86 





Öffnungszeiten   Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr 
Benutzung    Ausleihe möglich 
 
 
                                               
84
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 14. 14EV [elektronische Ressource]. 
85
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 14. 14FA01 [elektronische Ressource]. 
86
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 13. 13AW [elektronische Ressource]. 







Öffnungszeiten   Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr 
Benutzung    Ausleihe möglich 
27.7 





Benutzung    Präsenzbibliothek mit eingeschränkter Ausleihe 
27.8 








                                               
87
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 13. 13SO [elektronische Ressource]. 
88
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15HS [elektronische Ressource]. 
89
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15KE [elektronische Ressource]. 
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27.9 





Benutzung    Präsenzbibliothek 
27.10 









Benutzung    Präsenzbibliothek 
27.12 
Teilbibliothek des Lehrstuhls für Schulpädagogik93 
Regensburger Straße 160 
90478 Nürnberg 
Telefon 0911/5302586 
Benutzung    Präsenzbibliothek mit eingeschränkter Ausleihe 
                                               
90
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15RE [elektronische Ressource]. 
91
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15RI [elektronische Ressource]. 
92
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15RK [elektronische Ressource]. 
93
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15SP [elektronische Ressource]. 
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27.13 
Teilbibliothek Rechnerraum94 
Regensburger Straße 160 
90478 Nürnberg 
Telefon 0911/5302573 
Benutzung    Präsenzbibliothek 
27.14 
Teilbibliothek Didaktik der Sozialkunde95 
Regensburger Straße 160 
90478 Nürnberg 
Telefon 0911/5302594 
Benutzung    Präsenzbibliothek mit eingeschränkter Ausleihe 
27.15 
Teilbibliothek Büro für Internationale Beziehungen96 
Lange Gasse 20 
90403 Nürnberg 
Telefon 0911/5302627  
Öffnungszeiten   Mo-Mi 9.00-12.00 Uhr 
       Do 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr 




                                               
94
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15RR [elektronische Ressource]. 
95
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 15. 15SL [elektronische Ressource]. 
96
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 13. 13IB [elektronische Ressource]. 
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27.16 




Öffnungszeiten   Mo-Do 8.00-13.00 Uhr 
Benutzung    Präsenzbibliothek für Universitätsangehörige 
27.17 





Öffnungszeiten   Mo-Do 8.00-13.00 Uhr 
Benutzung    Präsenzbibliothek  
                                               
97
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Teilbiblio-
theken. Teilbibliothek 03. 03GE [elektronische Ressource]. 
98
 Vgl. Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg (2012): UB im Überblick. Standorte. Bibliothe-
ken nichtuniversitärer Einrichtungen [elektronische Ressource]. 
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6 Kirchliche Informationseinrichtungen 
6.1 Definition „Kirchliche Informationseinrichtung“ 
Zu den Kirchlichen Informationseinrichtungen gehören alle Bibliotheken, Archive und 
andere Informationseinrichtungen in kirchlicher Trägerschaft. Das Spektrum der Kirch-
lichen Informationseinrichtungen reicht von den geisteswissenschaftlichen Spezialbibli-
otheken über die Bibliotheken der kirchlichen Hochschulen bis hin zu den meist ehren-
amtlich geführten Öffentlichen Bibliotheken der Pfarr- und Kirchengemeinden.99 
Speziell in dieser Arbeit beschränkt sich die Definition der „Kirchlichen Informationsein-
richtungen“ allerdings auf die geisteswissenschaftlichen Spezialbibliotheken, zu denen 
die Dom-, Diözesan- und Landeskirchlichen Bibliotheken, die Bibliotheken der Priester-
seminare und anderer kirchlicher Einrichtungen und Verbände gehören.100 
Die übrigen Kirchlichen Informationseinrichtungen in Nürnberg sind in anderen Katego-
rien verzeichnet: Die Öffentlichen Bibliotheken der Pfarr- und Kirchengemeinden sind 
in Kapitel 3.2. „Die Öffentlichen Bibliotheken in Nürnberg“ aufgeführt, die Bibliothek der 
Evangelischen Hochschule Nürnberg ist in Kapitel 5.2. „Die Hochschul- und Universi-
tätsbibliotheken in Nürnberg“ verzeichnet und das Landeskirchliche Archiv in Kapitel 
12.2. „Die Archive in Nürnberg“. Des Weiteren sind Bibliotheken in kirchlicher Träger-









                                               
99
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.35. 
100
 Vgl. Ebd. 
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6.2 Die Kirchlichen Informationseinrichtungen in Nürnberg 
28 






Bestand      3.000 Bücher 
Sammelgebiete   Diakonie, Sozialarbeit 
 
29 





Bestand      12.000 Bände 
Sammelgebiete Praktische Theologie: Seelsorge, Pädagogik, Homiletik, Li-






                                               
101
 Vgl. Verband kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (2012a): Bibliotheken. Diakonisches 
Werk der Evang.-Luth. Kirche in Bayern e.V. / Bibliothek [elektronische Ressource]. 
102
 Vgl. Verband kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (2012a): Bibliotheken. Evangelisch-
Lutherisches Predigerseminar / Bibliothek [elektronische Ressource]; ebenso Evang.-Luth. Pre-
digerseminar Nürnberg (2013): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
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Bestand      240.000 Bücher 
Sammelgebiete Bayerische Kirchengeschichte, Landes- und Ortsgeschichte, 
Ökumene und Kirchenrecht 
Sondersammlungen Deutschsprachige Gesangbücher, Kirchenkampfliteratur; 
Sammelstelle für landeskirchliches Schrifttum: Gemeindeblät-
ter und -briefe aller Kirchengemeinden der Landeskirche; 
sonstige Druckerzeugnisse innerhalb der Landeskirche 
Benutzung    Nutzung im Lesesaal und Ausleihe möglich 
Sonstiges Zur eigentlichen Bibliothek hinzu kommen u. a. folgende his-
torische Kirchen-, Stiftungs- und Kapitelsbibliotheken unter 
Verwaltung des Archivs (Präsenzbibliotheken): 
 Fenitzer-Dillherr'sche Bibliothek, ca. 13.000 Bände mit etwa 
27.000 Titeln 
 Spitalbibliothek Nürnberg (Bibliothek der Prediger am Heilig-
geistspital), etwa 8000 Titel 





                                               
103
 Vgl. Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (o.J.): Biblio-
thek [elektronische Ressource]. 
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Evangelische Medienzentrale Bayern104 




Internet: www.emzbayern.de  
 
Bestand      4.000 Medien 
Audiovisuelle Medien zu religiösen, kirchlichen, ethischen, 
historischen, gesellschaftspolitischen, ökologischen, zwi-
schenmenschlichen, kunsthistorischen und medienpädagogi-
schen Themen 
Benutzung Alle Medien können über den Medienverleih und den Medi-
enshop genutzt werden 
„Sie [die Evangelische Medienzentrale Bayern] versorgt Haupt- und Ehrenamtliche in 
Religionsunterricht, der Gemeinde-, Jugend- und Bildungsarbeit der Landeskirche mit 









                                               
104
 Vgl. Evangelische Medienzentrale Bayern (2008): EMZ Bayern [elektronische Ressource]. 
105
 Evangelische Medienzentrale Bayern (2008): EMZ Bayern. Über uns. Medienkompetenz 
[elektronische Ressource]. 
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32 
Handbibliothek des Amts für Gemeindedienst in der Evangelisch-Lutherischen 






Bestand      4.000 Bände 















                                               
106
 Vgl. Verband kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (2012b): Bibliotheken. Standorte. 
Nürnberg. Amt für Gemeindedienst in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern / Handbib-
liothek [elektronische Ressource]. 
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Mediathek der katholischen Stadtkirche Nürnberg107 





Online-Katalog   http://www.biblino.de/mediathek 
Öffnungszeiten   Mo, Do, Fr 10.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr    
       Di, Mi 10.00-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr 
Bestand     5.375 Medien 
Religionspädagogische Medien, Fachliteratur, Fachzeitschrif-
ten, Unterrichtsmaterialien 
„Sie [die Mediathek der Katholischen Stadtkirche Nürnberg] wendet sich an alle Ver-
mittler von religiöser Bildung und Erziehung - in Kindergarten und Kindertagesstätte, 
Schule, Erwachsenenbildung, Pfarrgemeinde, Jugendarbeit: Eltern, Erzieherinnen und 
Erzieher, Ehrenamtliche in den Pfarrgemeinden, Schülerinnen und Schüler, pastorale 
Mitarbeiter/innen in den Pfarrgemeinden, (Religions-) Lehrkräfte aller Schularten".108 
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7 Krankenhausbibliotheken 
7.1 Definition Krankenhausbibliothek 
Krankenhausbibliotheken lassen sich zwei unterschiedlichen Bibliothekstypen zuord-
nen. Zum einen gibt es Patientenbibliotheken, die den Charakter einer öffentlichen Bib-
liothek haben.109 
„Die Patientenbibliotheken unterstützen mit ihrem vielfältigen Medienan-
gebot den ganzheitlichen Betreuungsprozess durch die Vermittlung von 
speziell zur Situation der Patienten passender Information und Beratung 
und dienen als wohltuende Aufenthaltsorte im Krankenhausalltag.“110 
Patientenbibliotheken können eine selbstständige Einrichtung des Krankenhauses 
sein, häufig sind sie aber auch Zweigstellen von kommunalen oder kirchlichen Öffentli-
chen Bibliotheken.111 Sie verstehen sich als wichtiges Qualitätskriterium für Kranken-
häuser, da sie als Serviceleistung im Sinne einer ganzheitlichen Versorgung die Gene-
sung der Patienten fördern und den Informationsbedarf der Erkrankten decken.112 
Zum anderen gibt es medizinische Fachbibliotheken, welche klar von den Patientenbib-
liotheken zu unterscheiden sind, da sie den Charakter einer wissenschaftlichen Spezi-
albibliothek haben und sich an die Klinikärzte und das Pflegepersonal als Nutzergruppe 
richten.113 
„Krankenhausbibliotheken [im Sinne von Medizinischen Fachbibliothe-
ken] sind die Fachinformations- und Kommunikationszentren in Kranken-
häusern. Sie dienen als Arbeits- und Lernorte und sind ein unentbehrli-
cher Dienstleister für die Vermittlung und Bereitstellung wissenschaftli-
cher Informationen für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in allen medi-
zinischen, pflegerischen und verwaltungsrelevanten Abteilungen.“114 
                                               
109
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.62. 
110
 Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2012): Biblio-
theksprofil mit Dienstleistungskatalog für Krankenhausbibliotheken, S.1 [elektronische Res-
source]. 
111
 Vgl. Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2004): Medizini-
sche Bibliotheken. Begriffsbestimmung und Charakterisierung, S.9 [elektronische Ressource]. 
112
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.62. 
113
 Vgl. Ebd. 
114 Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2012): Biblio-
theksprofil mit Dienstleistungskatalog für Krankenhausbibliotheken, S.1 [elektronische Res-
source]. 
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Zu den wichtigsten Aufgaben der medizinischen Fachbibliotheken gehört das Beschaf-
fen, Erschließen und Bereitstellen krankenhausrelevanter Medien115 sowie die Durch-
führung von Recherchen bei speziellen Nutzeranfragen zu den Themen Medizin, Pfle-
ge und Krankenhausmanagement.116 
„Krankenhausbibliotheken [im Sinne von Medizinischen Fachbibliothe-
ken] leisten mit ihrem Aufgabenspektrum einen wesentlichen Beitrag zur 
Qualitätssicherung der medizinischen Versorgung sowie zur Aus- und 
Weiterbildung im Klinikum.“117 
Beide dieser Krankenhausbibliothekstypen sind in Nürnberg vorhanden: Es gibt 
drei kleinere, zum Teil kirchlich und ehrenamtlich geführte Patientenbibliothe-
ken, sowie eine größere, hauptamtlich geführte, medizinische Fachbibliothek.  
7.2 Die Krankenhausbibliotheken in Nürnberg 
34 




Bestand     630 Bücher (Stand: 2012), davon: 
       335 Romane 
       195 Sachbücher 
       100 Kinder- und Jugendbücher 
Benutzung kostenfreie Benutzung für Patienten; wöchentlicher Besuch 
der einzelnen Stationen mit Bücherwägen 
 
                                               
115
 Vgl. Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2004): Medizini-
sche Bibliotheken. Begriffsbestimmung und Charakterisierung, S.5 [elektronische Ressource]. 
116
 Vgl. Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2012): Biblio-
theksprofil mit Dienstleistungskatalog für Krankenhausbibliotheken, S.1 [elektronische Res-
source]. 
117
 Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen (AGMB) e.V. (2004): Medizinische 
Bibliotheken. Begriffsbestimmung und Charakterisierung, S.6 [elektronische Ressource]. 
118
 Vgl. Krankenhaus Martha-Maria Nürnberg (o.J.): Weitere Informationen. Bibliothek [elektro-
nische Ressource]; ebenso Lange, H. (2013): AW: Anfrage Bibliothek [E-Mail]. 
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Bestand     330 Medien (Stand: 2011) 
Benutzung Versorgung der Patienten mit Bilder- und Lesebüchern durch 
eine „mobile Bibliothek“ im Rahmen des Besuchsdiensts der 
Cnopf’schen Kinderklinik 
Sonstiges „Jedes Quartal wird die von den [ehrenamtlichen] Frauen 
















                                               
119
 Vgl. hbz (2013): Deutsche Bibliotheksstatistik. BibS – die Suchmaschine für Bibliotheken. Ev. 
Bücherei der Cnopf’schen Kinderklinik [elektronische Ressource]; ebenso Diakonie Neuendet-
telsau (o.J.): Besuchsdienst der Cnopf’schen Kinderklinik [elektronische Ressource]. 
120
 Diakonie Neuendettelsau (o.J.): Besuchsdienst der Cnopf’schen Kinderklinik [elektronische 
Ressource]. 
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Öffnungszeiten   Mo-Sa 10.30-12.00 Uhr 
       Mi, Do 14.00-15.00 Uhr 
Sammelgebiete Fremdsprachige Literatur (spanisch, türkisch, russisch, italie-
nisch, griechisch, kroatisch, u.a.); Literatur zu Urlaubsgebie-
ten, Religion, Archäologie, Anatomie, u.a.m.; Bilderbücher, 
Bildbände, Großdruck-Bücher 
Sonstiges Soweit möglich und auf Wunsch Bücherwagendienst auf die 
Patientenzimmer 
  
Abbildung 3: Die Patienten-Bücherei im St. Theresien Krankenhaus Nürnberg122 
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Öffnungszeiten   Mo-Do 9.00-11.00 Uhr und 12.00-14.30 Uhr 
       Fr 9.00-12.00 Uhr 
Bestand     17.000 Monographien 
       450 lfd. Zeitschriften 
       200 lfd. gehaltene Online-Zeitschriften 
Sammelgebiete   Medizin, Pflege, Verwaltung 
Benutzung Das Angebot der Wissenschaftlichen Bibliothek des Klini-
kums richtet sich in erster Linie an die Mitarbeiter des Klini-
kums, in Einzelfällen wird auch externen Nutzern Einsicht 
gewährt 
                                               
123
 Vgl. Klinikum Nürnberg (o.J.): Centrum für Kommunikation, Information, Bildung. Wissen-
schaftliche Bibliothek [elektronische Ressource]; ebenso Henkel, S. (2013): AW: Informationen 
Bibliothek [E-Mail]. 
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8 Behörden- und Gerichtsbibliotheken 
8.1 Definition „Behörden- und Gerichtsbibliothek“ 
„Behördenbibliotheken decken den Informationsbedarf ihrer Behörde vor 
Ort ab. Informationen, die für tägliche Arbeitsprozesse, strategische Ent-
scheidungen und Stellungnahmen im politischen Tagesgeschäft benötigt 
werden, stellen sie unmittelbar zur Verfügung. […] Besonderes Merkmal 
ist die Einbindung in die Strukturen des Verwaltungsapparates und der 
direkte Kontakt zum Kunden, nämlich den Mitarbeitern und der Leitung 
der Behörde.“124 
Behörden- und Gerichtsbibliotheken dienen vor allem Zwecken der Verwaltung und 
Rechtsprechung, deshalb sind sie spezialisiert auf die Erwerbung von juristischer und 
politischer Literatur. Einen großen Teil ihrer Sammlungen machen Amtsdruckschriften 
und graues, nicht im Buchhandel erschienenes, Schrifttum aus. Des Weiteren sind 
Behörden- und Gerichtsbibliotheken häufig Präsenzbibliotheken. Da sie erstrangig für 
die Literaturversorgung ihrer Behörde bzw. ihres Gerichts zuständig sind, sind sie für 
die Öffentlichkeit häufig gar nicht oder nur in eingeschränktem Umfang zugänglich.125 
In Nürnberg finden sich diverse Bibliotheken dieser Art: Mehrere Gerichte sind in Nürn-
berg angesiedelt, nahezu alle davon verfügen über ihre eigene Bibliothek. Hinzu kom-
men noch die Bibliotheken von verschiedenen Ämtern in Nürnberg, beispielsweise des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit, des 
Rechtsamts oder des Bundesamts für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge. Und 
es gibt noch weitere Behördenbibliotheken in Nürnberg, beispielsweise die Bibliothek 
der IHK Mittelfranken und die Fachbibliothek der Landesfachstelle für das öffentliche 





                                               
124
 Arbeitsgemeinschaft der Parlaments- und Behördenbibliotheken (2004): Die Behördenbiblio-
thek im Zeitalter elektronischer Information. Leipziger Memorandum, S.3 [elektronische Res-
source]. 
125
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.49. 
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8.2 Die Behörden- und Gerichtsbibliotheken in Nürnberg 
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Öffnungszeiten    Mo-Do 8.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr 
       Fr 8.30-12.00 Uhr 
Bestand 300 lfd. gehaltene Zeitungen, Zeitschriften, Amts- und Ge-
setzblätter 
Sammelgebiete Handel, Außenhandel, Industrie, Recht, Politik, Bildung, Be-
rufsbildung, Finanzen, Steuern, Verkehr, Gesellschaft, Arbeit 
und Soziales, Medien, Stadt- und Regionalplanung, Europa-
fragen, Geschichte, Statistiken, Geschäftsberichte und Regi-
onalliteratur  









                                               
126
 Vgl. Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken (2012): Bibliothek [elektroni-
sche Ressource]. 
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Öffnungszeiten    Mo-Do 8.00-11.30 Uhr und 13.00-15.00 Uhr 
       Fr 8.00-11.30 Uhr 
Bestand Vorwiegend Kommentare und Periodika zum Recht der Be-
sitz- und Verkehrssteuern sowie der Zoll- und Verbraucher-
steuern 















                                               
127
 Vgl. Tischer, C. (2013): Anfrage zur Bücherei [E-Mail]. 
8 Behörden- und Gerichtsbibliotheken 64 
40 





Öffnungszeiten    Mo-Fr 9.00-15.00 Uhr 
Bestand      65.000 Bände 
       170 lfd. gehaltene Zeitschriften und Zeitungen 
Sammelgebiete Asyl- und Ausländerrecht, Literatur zu Fragen der Migration 
und Integration 
Benutzung Die Bibliothek steht primär den Mitarbeitern des Bundesam-
tes zur Verfügung, bei begründetem Interesse und nach Vo-
ranmeldung kann sie auch von Externen genutzt werden. 
Ausleihe nicht möglich 
Sonstiges Die Bibliothek bietet einen Pressespiegel als tagesaktuellen 
Service: Die Pressedokumentation wertet Meldungen der 
Deutschen Presse-Agentur (dpa) und überregionale Medien-
angebote (Zeitungen und Internetdienste) zu den Themen 
Asyl- und Ausländerrecht, aktuelle Entwicklungen der Migra-
tion und Integration, Lage in den Herkunftsländern der Asyl-






                                               
128
 Vgl. Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (2012): Spezialbibliothek mit hohem Standard 
[elektronische Ressource]. 
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Bibliothek des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesan-
stalt für Arbeit129 





Öffnungszeiten    Mo-Do 8.30-17.00 Uhr 
       Fr 8.30-15.00 Uhr 
Bestand Spezialliteratur aus dem Bereich der Arbeitsmarktforschung 
sowie Fachliteratur zu Verwaltungsaufgaben und Rechtsfra-
gen 
Benutzung Präsenzbibliothek, zentrale Serviceeinrichtung für die Mitar-
beiter des Instituts und der Bundesagentur für Arbeit, auch 











                                               
129
 Vgl. Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (o.J.): Wis-
senschaftlicher Informationsservice und Bibliothek [elektronische Ressource]. 
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Bibliothek des Oberlandesgerichts Nürnberg130 
Fürther Straße 110 
90429 Nürnberg 
 
Öffnungszeiten    Mo-Do 8.30-15.00 Uhr          
       Fr 8.30-12.30 Uhr 
Bestand 20.000 Medien 
Sammelgebiete Zivil- und Strafrechtlichte Literatur 
Benutzung Nutzung durch Richter, Staatsanwälte, Rechtsanwälte und 
Referendare 




Büchereien des Amtsgerichts Nürnberg131 
Fürther Straße 110     Flaschenhofstraße 35 
90429 Nürnberg      90402 Nürnberg 
 
Sammelgebiete   Juristische Fachliteratur 
Standort Fürther Str.: V.a. juristische Werke der Straf- und 
Zivilgerichtsbarkeit 
Standort Flaschenhofstr.: V.a. Fachliteratur der Freiwilligen 
Gerichtsbarkeit 
Benutzung Die Büchereien dienen in erster Linie der Information der 
Justizangehörigen. Auf Anfrage besteht aber auch für die Öf-
fentlichkeit die Möglichkeit der Nutzung 
                                               
130
 Vgl. Zugfil, M. (2013): Anfrage Bibliothek [E-Mail]. 
131
 Vgl. Fenzl, J. (2013): WG: Anfrage Bücherei [E-Mail]. 
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Fachbibliothek der Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen - Au-






Sammelgebiete   Relevante Fachliteratur für das öffentliche Bibliothekswesen 
Benutzung Die Fachliteratur dient primär der Unterstützung der Landes-
fachstelle in ihrer Beratungsarbeit, wird aber auch den öffent-













                                               
132
 Vgl. Bayerische Staatsbibliothek - Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 
(o.J.b): Fachbibliothek [elektronische Ressource]; ebenso Bayerische Staatsbibliothek - Landes-
fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen (o.J.a): Außenstelle Nürnberg [elektronische 
Ressource]. 
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Online-Katalog Alle Medien sind im Online-Katalog (OPAC) der Stadtbiblio-
thek im Bildungscampus Nürnberg verzeichnet (siehe Kapitel 
3.2) 
Öffnungszeiten    Mo-Do 9.00-13.00 Uhr 
Bestand 24.000 Bände 
 Amtsblätter, Gesetzesblätter, Entscheidungssammlungen, 
Verhandlungen des Deutschen Bundestages, Zeitschriften 
Sammelgebiet Verwaltungsrecht in Deutschland und Bayern 
Benutzung Die Bibliothek dient vorrangig als Arbeitsinstrument für die 
Stadtverwaltung, steht als Präsenzbibliothek aber der gesam-
ten Öffentlichkeit zur Verfügung 
 
                                               
133
 Vgl. Stadt Nürnberg – Rechtsamt (o.J.): Verwaltungsbibliothek [elektronische Ressource]. 
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9 Museumsbibliotheken 
9.1 Definition „Museumsbibliothek“ 
Museumsbibliotheken sind wissenschaftliche Spezialbibliotheken, ihr Bestand orientiert 
sich an den Sammlungen des zugehörigen Museums. Aus der großen Vielfalt an Mu-
seumstypen ergibt sich ein ebenso weites Spektrum an Museumsbibliotheken, es gibt 
u.a. technisch, naturwissenschaftlich oder kunsthistorisch orientierte Museumsbiblio-
theken.  
Als Informationseinrichtung des zugehörigen Museums dienen Museumsbibliotheken in 
erster Linie der Literaturversorgung der Museumsangehörigen. Meistens stehen Muse-
umsbibliotheken aber auch der interessierten Öffentlichkeit als Präsenzbibliothek zur 
Verfügung. Das Nutzerspektrum von Museumsbibliotheken ist entsprechend weit gefä-
chert, dazu gehören u.a. Wissenschaftler, Restauratoren, Museumspädagogen, Stu-
denten, Schüler, Kunsthändler, Sammler oder auch Familien- und Heimatforscher.134 
In vielen Fällen ist das Museum mit seiner zugehörigen Bibliothek eng verflochten: Bei-
spielsweise rare und historisch wertvolle Bücher dienen als Informationsquelle, gleich-
zeitig aber auch als Sammlungsobjekt und potentielles Ausstellungsobjekt. Ihre Pflege 
und Konservierung fällt aber in den Verantwortungsbereich der Museumsbibliothek, 
insofern lässt sich häufig nicht klar zwischen Museums- und Museumsbibliotheksbe-
stand unterscheiden.135 
Neben den regulären Nachschlagewerken wie etwa Lexika, Zeitschriften, Bibliogra-
phien, Werkverzeichnissen etc. spielen in Museumsbibliotheken auch Ausstellungs- 
und Auktionskataloge und Kunstpreisjahrbücher eine wichtige Rolle. Diese Bestands-





                                               
134
 Vgl. Steffens, M. (1995): Museumsbibliothek – ein Blick hinter den Spiegel. Notizen zu einer 
verborgenen Einrichtung, S.6. 
135
 Vgl. Ebd. S.5. 
136
 Vgl. Ebd. 
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Als Spezialbibliotheken erwerben Museumsbibliotheken viel ‚graue‘ Literatur, welche 
nicht über den Buchhandel zu erwerben ist. An diese gelangen die Museumsbibliothe-
ken häufig über die, speziell für diesen Bibliothekstyp wichtige, Erwerbungsform des 
nationalen und internationalen Schriftentauschs mit verwandten Museen und kulturge-
schichtlich arbeitenden Institutionen.137 In manchen Museumsbibliotheken ist der 
Schriftentausch sogar die primäre Erwerbungsform, v.a. in Bibliotheken mit geringer 
finanzieller Ausstattung.138 
In Nürnberg gibt es zwar zahlreiche Museen, aber nur vier davon verfügen über eine 
eigene Bibliothek: Nämlich das Museum für Kommunikation, das DB Museum, das 
Germanische Nationalmuseum und das Neue Museum – Staatliches Museum für 
Kunst und Design. 
9.2 Die Museumsbibliotheken in Nürnberg 
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Archiv / Bibliothek des Instituts für moderne Kunst Nürnberg139 









kunst.org/archiv/onlinekatalog/titeldatenbank.html    
 Personendatenbank: http://www.moderne-
kunst.org/archiv/online-katalog/personendatenbank.html 
                                               
137
 Vgl. Steffens, M. (1995): Museumsbibliothek – ein Blick hinter den Spiegel. Notizen zu einer 
verborgenen Einrichtung, S.6. 
138
 Vgl. Ebd. S.7. 
139
 Vgl. Institut für moderne Kunst Nürnberg e.V. (o.J.): Archiv/Bibliothek [elektronische Res-
source]. 
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Öffnungszeiten Di 10.00-16.00 Uhr           
Do 10.00-19.00 Uhr           
Fr 10.00-16.00 Uhr 
Bestand 550.000 Archivalien 
 18.500 Künstlerdossiers 
 50 lfd. gehaltene Kunstzeitschriften 
 Ausstellungskataloge, Monographien, Zeitschriften, Sachbü-
cher, Audio- und Videokassetten, CD-ROMs, graue Literatur 
(Broschüren, Faltblätter, Einladungskarten, Presseausschnit-
te, Plakate, etc.) 
Sammelgebiet zeitgenössische internationale Kunst nach 1945  
Benutzung Öffentliche Präsenzbibliothek; Benutzung nach Anmeldung 
möglich; einmalige Anmeldegebühr von 10€, ermäßigt für 
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Öffnungszeiten Di-Fr 13.00-17.00 Uhr 
Bestand 40.000 Bände 
Sammelgebiet Eisenbahnwesen 
Benutzung Präsenzbibliothek; Benutzung nach Anmeldung möglich 
„Die öffentliche Bibliothek des DB Museum beherbergt die bedeutendste Sammlung 
von Eisenbahnliteratur in Deutschland. Seit über 100 Jahren werden hier Zeitschriften 















                                               
140
 Vgl. Deutsche Bahn AG (2013): DB Museum. Bibliothek [elektronische Ressource]. 
141
 Ebd. 
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Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums142 
Kornmarkt 1 
90402 Nürnberg 
Telefon Sekretariat 0911/1331151  Telefon Katalog 0911/1331169    




Öffnungszeiten Mo, Di, Do, Fr 9.30-18.00 Uhr        
Mi 9.30-20.00 Uhr             
Bestand 650.000 Bände 
 1.695 lfd. gehaltene Zeitschriften 
 3.380 Handschriften 
 1.000 Inkunabeln 
 3.000 Drucke des 16. Jahrhunderts 
Sammelgebiete Kunst- und Kulturgeschichte, Volkskunde, Volkskunst, Orts- 
und Landesgeschichte der deutschsprachigen Landschaften 
Benutzung „Die Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums ist öf-
fentlich zugänglich und kann von jedermann ab 18 Jahren 
(ab 16 Jahren mit Einschränkungen) kostenlos benutzt wer-
den, der sich durch einen Personalausweis oder Reisepass 
ausweisen kann. Sie wird als Präsenzbibliothek verwaltet. 
Die Medien sind daher nur in den Lesesaal ausleihbar.“143 
 
 
                                               
142
 Vgl. Germanisches Nationalmuseum (o.J.a): Bibliothek [elektronische Ressource]; ebenso 
Germanisches Nationalmuseum (o.J.b): Die Bibliothek. The Library. [elektronische Ressource]. 
143
 Germanisches Nationalmuseum (o.J.a): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
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Bestand 6.000 Bände 
Sammelgebiete Kommunikationsgeschichte, Philatelie 













                                               
144
 Vgl. Museum für Kommunikation Nürnberg (o.J.): Das Angebot der Bibliothek [elektronische 
Ressource]. 
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10 Vereinsbibliotheken 
10.1 Definition „Vereinsbibliothek“ 
Die Vereinsbibliothek ist ein sehr spezieller Bibliothekstyp, der in der Fachliteratur 
kaum Beachtung findet. Dafür gibt es mehrere Gründe, welche auch gleichzeitig die 
typischen Charakteristika von Vereinsbibliotheken sind: 
 Vereinsbibliotheken sind meist nicht öffentlich zugänglich, sondern stehen nur 
den Vereinsmitgliedern zur Verfügung 
 Vereinsbibliotheken verfügen häufig nur über einen sehr geringen Bestand von 
wenigen hundert Büchern 
 Vereinsbibliotheken werden meist nur ehrenamtlich von einem Vereinsmitglied 
ohne bibliothekarische Qualifikation betreut 
 Vereinsbibliotheken haben häufig gar kein oder nur ein sehr geringes Erwer-
bungsbudget zur Verfügung: Sie finanzieren sich mit aus den Mitgliedsbeiträ-
gen des Vereins, Geschenken und über Schriftentausch mit anderen Institutio-
nen 
Hinzu kommt noch, dass manche Vereinsbibliotheken nicht einmal einen festen Stand-
ort haben. Sie werden beispielsweise im aktuellen Vereinslokal aufgestellt, oder ein 
Vereinsmitglied verwahrt den Bibliotheksbestand bei sich zu Hause und bringt auf An-
frage die gewünschten Bände mit. Entsprechend haben Vereinsbibliotheken manchmal 
auch keine festen Öffnungszeiten.  
All diese Eigenschaften tragen dazu bei, dass Vereinsbibliotheken meist nur einen sehr 
geringen bibliothekarischen Standard aufweisen. Trotzdem haben sie eine wichtige 
Rolle in der Informationslandschaft, denn häufig können Vereinsbibliotheken sehr spe-
zielle Literatur zu dem Thema des zugehörigen Vereins aufweisen. Ihr Bestand ist häu-
fig historisch gewachsen und entsprechend wertvoll.  
Die Verfasserin konnte bei ihren Recherchen sieben Vereinsbibliotheken in Nürnberg 
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10.2 Die Vereinsbibliotheken in Nürnberg 
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Öffnungszeiten Mo, Do 17.00-18.30 Uhr 
Bestand Karten, Führer, Bildbände, Bücher, Videos, CDs, DVDs, Hüt-
tenführer, alpine Zeitschriften 
Sammelgebiete Wandern, Klettern, Radfahren 
Benutzung Nur für Sektionsmitglieder zugänglich 
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Bibliothek des Vereins für Geschichte der Stadt Nürnberg146 




Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 8.30-15.30 Uhr         
Di 8.30-18.00 Uhr            
Fr 8.30-16.00 Uhr 
Bestand 13.000 Bände 
Sammelgebiete landesgeschichtliche Publikationen 
                                               
145
 Vgl. Mountainbikegruppe des Deutschen Alpenvereins Sektion Nürnberg e.V. (o.J.): Was 
noch? [elektronische Ressource]; ebenso Deutscher Alpenverein Sektion Nürnberg (2013): 
Bibliothek [elektronische Ressource]. 
146
 Vgl. Stadt Nürnberg (2013): Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg – Kontakt [elektroni-
sche Ressource]; ebenso Fischer-Pache, W. (2013): AW: Kontakt-Formular: Bibliothek und 
Archiv des Vereins 20130410 999 0043 [E-Mail]. 
10 Vereinsbibliotheken 77 
52 
Fachbibliothek des Vereins Fränkische Kakteenfreunde Nürnberg147 
Bücherverzeichnis http://www.fraenkische-
kakteenfreunde.de/files/Buecherliste_jan_2013-OG-Nbg.pdf 
Bestand 340 Bände (Stand: Januar 2013) 
Sammelgebiete Kakteen, Sukkulenten 
Benutzung Bücherbestellung für Mitglieder möglich, die gewünschten 




Vereinsbibliothek des Aquarienvereins Heros e.V. Nürnberg148 
Die Bibliothek ist im Vereinslokal Gaststätte Rosenhof aufgestellt 
Internet: www.heros-ev.de/vereinsbibliothek  
 
Bestand 370 Bücher (Stand: 2012) 
 Videobänder 
Sammelgebiete Süßwasser, Seewasser, Pflanzen, Botanik, Terraristik, Zoo-
logie, Expeditionen 





                                               
147
 Vgl. Fränkische Kakteenfreunde Nürnberg (2013): Bücherliste [elektronische Ressource]; 
ebenso Fränkische Kakteenfreunde Nürnberg (o.J.): Was bietet unser Verein? [elektronische 
Ressource]. 
148
 Vgl. Aquarienverein Heros e.V. Nürnberg (2012): Vereinsbibliothek [elektronische Res-
source].  
10 Vereinsbibliotheken 78 
54 
Vereinsbibliothek des Börsenvereins WiSo Nürnberg e.V.149 
Bestand ca. 150 Bücher 
 Börsenfilme auf DVD, DVDs von Banken mit Finanzprodukt-
videos, Finanzzeitschriften 
Sammelgebiete Grundlagen der Börse, Grundlagen der Bankausbildung, ver-
schiedene Finanzprodukte und Investmentklassen, Handels-
strategien, Unternehmensbewertung, Volkswirtschaftliche 
Entwicklung, Nachhaltige Finanzinvestments 
Benutzung zugänglich für Vereinsmitglieder und externe Interessierte 
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Vereinsbibliothek des NATURA SANAT Fördervereins e.V.150 
Internet: http://www.natura-sanat.info/nasabuch.php 
Bestand 319 Bücher 
Sammelgebiete v.a. Belletristik 
Benutzung    kostenlose Ausleihe für Mitglieder nach Anmeldung 
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Vereinsbibliothek  des Philatelisten-Klubs 1891 Nürnberg e. V.151 
Bestand ca. 350 Bände 
Sammelgebiete Philatelie, Postgeschichte 
Benutzung Ausleihe für Mitglieder nach Anmeldung möglich 
 
                                               
149
 Vgl. Börsenverein WiSo Nürnberg e.V. (2013): Über uns [elektronische Ressource]; ebenso 
Schmidt, A. (2013): RE: Anfrage Bibliothek [E-Mail]. 
150
 Vgl. NATURA SANAT Förderverein e.V. (o.J.): Vereinsbibliothek [elektronische Ressource]. 
151
 Vgl. Philatelisten-Klub 1891 Nürnberg e. V. (2007): Vereinsbibliothek [elektronische Res-
source]. 
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11 Spezial- und Fachbibliotheken 
11.1 Definition „Spezial- und Fachbibliothek“ 
Zu den Spezial- und Fachbibliotheken zählen die Behörden- und Gerichtsbibliotheken, 
die Bibliotheken der Forschungsinstitute, der wissenschaftlichen Gesellschaften, der 
Archive, Museen und Kliniken, der kirchlichen Einrichtungen sowie die Bibliotheken der 
Firmen, Verbände und Vereine.152 Speziell in dieser Arbeit werden unter dem Punkt 
„Spezial- und Fachbibliotheken“ aber nur die Bibliotheken aufgeführt, die keiner ande-
ren Kategorie zuzuordnen sind. So sind die Bibliotheken der Gerichte und Behörden 
bereits in Kapitel 8, Museumsbibliotheken in Kapitel 10, Bibliotheken der Kliniken in 
Kapitel 5, Vereinsbibliotheken in Kapitel 11 und Bibliotheken der kirchlichen Einrichtun-
gen in Kapitel 6 aufgeführt. 
Übrig bleiben somit noch die Bibliotheken der Archive, Gesellschaften und sonstigen 
Einrichtungen, alle jene Bibliotheken sind in diesem Kapitel aufgeführt.  
Die typischen Eigenschaften der Spezial- und Fachbibliotheken treffen aber natürlich 
auch auf diese zu, die in anderen Kapiteln verzeichnet sind.  
„Gemeinsam ist ihnen [den Spezial- und Fachbibliotheken] die Be-
schränkung auf ein bestimmtes Fachgebiet und die Bindung an eine In-
stitution, für deren Literaturversorgung sie ausschließlich oder überwie-
gend zuständig sind.“153 
Aufgrund der großen Vielfalt an Spezial- und Fachbibliotheken hat jede Bibliothek, ab-
hängig von der zugehörigen Institution und dem jeweiligen Sammelauftrag, sehr unter-
schiedliche Ausprägungen und bezüglich der Bestandsgröße und –Zusammensetzung. 






                                               
152
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.49. 
153
 Ebd. S.48. 
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 Sie konzentrieren sich bei der Literaturauswahl auf ihren Sammelauftrag 
 Sie erwerben einen hohen Anteil an ‚grauer‘ bzw. unkonventioneller Literatur 
 Sie benutzen besonders intensiv elektronische Ressourcen 
 Sie halten ihren Bestand stets aktuell und verzichten auf die Archivierung alter, 
nicht mehr genutzter Titel154 
 Sie sind in der Regel Präsenzbibliotheken155 
In Nürnberg gibt es zahlreiche Spezial- und Fachbibliotheken: Beispielsweise die Bibli-
otheken des Stadt- und Staatsarchivs Nürnberg, die Bibliotheken der Naturhistorischen 
Gesellschaft und der Gesellschaft für Familienforschung in Franken oder auch die Asy-
lothek, eine deutschlandweit einzigartige Einrichtung. 
11.2 Die Spezial- und Fachbibliotheken in Nürnberg 
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Bestand     50.250 Titel (Stand: 31.12.2012), davon: 
       25.200 Bände 
       25.050 Zeitschriftenbände 









                                               
154
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.49. 
155
 Vgl. Seefeldt, J.; Syré, L. (2007): Portale zu Vergangenheit und Zukunft, S.48. 
156
 Vgl. Fleischmann, Peter (2013): StArchiv-N-9064-2/2/2 - Anfrage Amtsbücherei [E-Mail]. 
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Archivbibliothek des Stadtarchivs Nürnberg157 





Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 8.30-15.30 Uhr         
Di 8.30-18.00 Uhr            
Fr 8.30-16.00 Uhr 
Bestand 45.000 Medien 
 Neben Monographien und einzeln erschlossenen Aufsätzen 
auch viel ‚graue‘, außerhalb des Buchhandels erschienene, 
Literatur, wie etwa Fest- und Firmenschriften und Prüfungs-
arbeiten 
 8.000 heimatgeschichtliche Zeitungsausschnitte 
Sammelgebiete Stadt- und Regionalgeschichte, Städteforschung, historische 
Hilfswissenschaften 
Benutzung „Die Bibliothek steht den Besuchern des Stadtarchivs wäh-
rend der Öffnungszeiten des Lesesaals kostenlos zur Verfü-
gung. Eine Ausleihe ist nicht möglich. Kopien können zum 






                                               
157
 Vgl. Stadt Nürnberg (2010): Archivbibliothek [elektronische Ressource]. 
158
 Ebd. 





Telefon 0911/2352221 oder 0176/76933940  
E-Mail: asylothek@web.de 
Internet: www.asylothek.blogspot.de  
 
Öffnungszeiten Mo, Di, Mi 18.00-20.00 Uhr         
Do 17.30-19.30 Uhr           
Fr 16.00-18.00 Uhr 
Bei der Asylothek handelt es sich um eine ehrenamtlich initiierte und betriebene Biblio-
thek im Asylbewerberheim Kohlenhofstraße in Nürnberg, welche nur auf Spendenbasis  
und ohne jegliche städtische oder staatliche Zuschüsse betrieben wird. Die Asylothek 
soll die Asylbewerber beim Erlernen der deutschen Sprache unterstützen und ihnen ein 
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 Vgl. Blogger (2013): Die Nürnberger Asylothek [Weblog]. 
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60 
Bayerische Blindenbücherei des Bildungszentrums für Blinde und Sehbehinder-
te der Blindenanstalt Nürnberg160 
Brieger Straße 21 






Benutzung Die Ausleihe ist kostenlos, Bücher können auch per E-Mail 
bestellt und dann zugeschickt werden 
 
61 
Bibliothek der Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V.161 
Vordere Cramergasse 13 
90478 Nürnberg  
 
Öffnungszeiten Mi 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 15.000 familienkundliche Schriften und Druckwerke ortsge-
schichtlicher oder genealogischer Art 





                                               
160
 Vgl. Bildungszentrum für Blinde und Sehbehinderte Nürnberg (o.J.): Bayerische Blindenbü-
cherei [elektronische Ressource]. 
161
 Vgl. Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V. (2013): GFF-Archiv und Bibliothek 
[elektronische Ressource]. 
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Bestand 11.500 Bände 
 Den größten Teil der Sammlungen machen Schenkungen 
und Nachlässe aus, deshalb bildet der Bestand v.a. die Inte-
ressen der Mitglieder ab. So findet man u.a. Themen wie all-
gemeine Naturwissenschaft, Medizin, Pharmazie, Geologie, 
Höhlen, Geographie, Reisebeschreibungen, Völkerkunde, 
Archäologie, Botanik und Zoologie im Bestand; auch Zeit-
schriften der Mitglieder sammeln sich in der Bibliothek 
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 Vgl. Frosch-Hoffmann, C. (2013): NHG Bibliothek [E-Mail]. 
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Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 12.30-17.30 Uhr         
Di 12.30-18.30 Uhr           
Fr 10.00-14.00 Uhr 
Bestand 9.000 englischsprachige Bücher 
 70 lfd. gehaltene englischsprachige Zeitschriften und Zeitun-
gen 
 Alle Medien beschäftigen sich mit der USA:  Nachschlage-
werke, Lexika, Enzyklopädien, aktuelle USA-Reiseführer und 
-videos, englischsprachige Spiel- und Dokumentarfilme auf 
DVD und Video, Hörbücher englischsprachiger Schriftsteller 
auf CD und Kassette, Romane, Sachbücher 
Sammelgebiete amerikanische Politik, Wirtschaft, Geschichte, Gesellschaft, 
deutsch-amerikanische Beziehungen; Belletristik und Sach-
bücher amerikanischer Autoren 
Benutzung Ausleihe und Nutzung mit gültigem Benutzerausweis mög-
lich: Anmeldung mit gültigem Lichtbildausweis, 10€ Jahres-
gebühr 
Datenbanken u.a. EBSCO Academic Search Premier 
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 Vgl. Deutsch-Amerikanisches Institut Nürnberg e.V.(o.J.): Die Bibliothek im Deutsch-
Amerikanischen Institut [elektronische Ressource]. 
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E-Mail: spielearchiv@stadt.nuernberg.de  
 
Bestand 7.000 Fachbücher 
 Fachzeitschriften 
 Umfangreiches Zettelarchiv 
Sammelgebiet Literatur zum Thema Spiel 
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 Vgl. Stadt Nürnberg – Museen der Stadt Nürnberg (o.J.a): Deutsches Spielearchiv Nürnberg. 
Bibliothek [elektronische Ressource]. 
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Öffnungszeiten Mo 16.00-19.00 Uhr 
Bestand 5.000 Bände 
 Heimatzeitungen 
Sammelgebiete Landeskunde, Volkskunde, Geschichte der deutschen Ost-
gebiete und Siedlungsgebiete in Ost- und Südosteuropa, 
Flucht und Vertreibung, Deutschlandpolitik, Deutsche Frage, 
ehemalige DDR, Aussiedler, Europäische Union 
Benutzung Nutzung der Bibliothek mit gültigem Benutzerausweis mög-
lich: kostenfreie Anmeldung mit gültigem Lichtbildausweis 
 
66 





Sammelgebiet Anthroposophie  
Benutzung Die Bibliothek steht allen Mitgliedern und Interessenten zur 
Verfügung 
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 Vgl. Haus der Heimat e.V. Nürnberg (o.J.): Bibliothek [elektronische Ressource]. 
166
 Vgl. Rudolf Steiner Haus Nürnberg (o.J.): Bibliothek im Rudolf Steiner Haus [elektronische 
Ressource]. 
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12 Archive 
12.1 Definition „Archiv“ 
„Ein Archiv ist eine Einrichtung zur Sammlung, Ordnung, Aufbewahrung, 
Verwaltung und Nutzung von meist schriftlichen und auch anderen Über-
resten aus dem Bereich der Verwaltung oder auch anderen öffentlichen 
oder privaten Institutionen.“167 
Es gibt zahlreiche verschiedene Arten von Archiven, beispielsweise Staatsarchive, 
Kommunalarchive, Universitätsarchive, Herrschafts- und Familienarchive, Wirtschafts-
archive oder auch Medienarchive.168 Sie unterscheiden sich in ihrer Trägerschaft und 
ihrem Sammelauftrag.  
„Die wichtigsten Betreiber von Archiven sind öffentliche und halböffentli-
che Institutionen. Daneben werden Archive aber auch von großen Unter-
nehmen, Organisationen und Privatpersonen unterhalten. Vom Betreiber 
hängen auch die Sammelgebiete der einzelnen Archive ab.“169 
Die Bestände von Archiven sind sehr vielfältig: Neben schriftlichen Dokumenten und 
Bildern können auch museale Gegenstände verwahrt werden, in manchen Archiven 
werden auch multimediale und elektronische Archivalien verwahrt.170 Während öffentli-
che Archive einen relativ eindeutig formulierten Sammelauftrag haben, ist in privaten 
Wirtschafts- oder Familienarchiven häufig jede erdenkliche Art von Archivgut vorzufin-
den. 
„Die Bestände der öffentlichen (staatlichen und kommunalen) Archive 
bestehen überwiegend aus Akten und Urkunden, also aus Original-
schriftstücken, die als Ergebnis schriftlicher Geschäftsführung bei Regie-
rungsstellen, Behörden und Gerichten entstanden, d.h. organisch „ge-
wachsen“ sind und erst später an die Archive abgegeben und der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden […].“171 
 
                                               
167
 Geschichte Online (o.J.): Archive [elektronische Ressource]. 
168
 Vgl. Burkhardt, M. (2006): Gebrauchsanleitung für Archive [elektronische Ressource]. 
169
 Geschichte Online (o.J.): Archive [elektronische Ressource]. 
170
 Vgl. Burkhardt, M. (2006): Gebrauchsanleitung für Archive [elektronische Ressource]. 
171
 Gantert, K.; Hacker, R. (2008): Bibliothekarisches Grundwissen, S.15. 
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Eine Gemeinsamkeit von allem Archivgut ist die Einzigartigkeit, Archivalien sind in der 
Regel Unikate. Aufgrund dessen herrscht in Archiven auch die Regel, dass Archivgut 
nur im Lesesaal benutzt werden kann. Prinzipiell werden Archivalien im Original nicht 
außer Haus gegeben.172 
Eine Besonderheit des Archivwesens ist weiterhin, dass häufig „Archive in Archiven“ 
vorzufinden sind. Größere Archive, wie etwa Staats- oder Kommunalarchive, beinhal-
ten zumeist weitere kleinere Archive, wie etwa Wirtschafts- oder Familienarchive: Sie 
verwahren diese entweder als Depositum oder sie wurden ihnen im Zuge eines Nach-
lasses o.Ä. übereignet.  
In Nürnberg herrscht eine große Vielfalt an Archiven: Es gibt einige öffentliche Archive, 
beispielsweise das Staatsarchiv und das Stadtarchiv Nürnberg. Weiterhin gibt es ein 
kirchliches Archiv, nämlich das Landeskirchliche Archiv der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern. Das Germanische Nationalmuseum als wichtige Institution in Nürn-
berg verfügt sogar über zwei Archive, das Deutsche Kunstarchiv und das Historische 
Archiv. Zusätzlich gibt es in Nürnberg noch zahlreiche Herrschafts-, Familien- und 
Wirtschaftsarchive, wobei die meisten davon nicht als eigenständiges Archiv fungieren 
sondern als Depositum oder Nachlass von anderen Nürnberger Archiven verwaltet 
werden. Nicht alle Deposita und Nachlässe sind in dieser Arbeit aufgeführt, eine voll-











                                               
172
 Vgl. Burkhardt, M. (2006): Gebrauchsanleitung für Archive [elektronische Ressource]. 
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12.2 Die Archive in Nürnberg 
67 
Archiv der Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V.173 
Vordere Cramergasse 13 
90478 Nürnberg  
 
Öffnungszeiten Mi 14.00-18.00 Uhr 
Bestand 200 Familienregister und Familienbücher 
 60 Matrikeln von Pfarreien aus dem Mühlviertel und dem 
Salzkammergut (Österreich) 
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 Vgl. Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V. (2013): GFF-Archiv und Bibliothek 
[elektronische Ressource]. 
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Archive der Freiherren Haller von Hallerstein174 
Großgründlacher Hauptstraße 45 
90427 Nürnberg  
Telefon: 0911/9362870 
 
Bestand Gründlacher Archiv: Gutsarchiv Großgründlach, Archiv des 
Zisterzienserinnenklosters Himmelthron 
 Hallerarchiv: Familienarchiv der Freiherren und Grafen Haller 
von Hallerstein 
 Heilig-Kreuz-Archiv: Archiv der Pilgerspital-Stiftung zum Hei-
ligen Kreuz in Nürnberg- St. Johannis 
 Pfinzingarchiv: Archiv der Nürnberger Patrizierfamilie Pfinzing 
von Henfenfeld 
 Henfenfelder Archiv: Archiv der Herrschaft und des Schloss-
gutes Henfenfeld, dazu Familienarchiv von Schwarz mit Gut-
sarchiv Artelshofen und Hirschbach 
 Norica, Varia, Graphische Sammlung 
 Archiv der Haller von Raitenbuch 







                                               
174
 Vgl. Archive in Bayern (o.J.a): Archive der Freiherren Haller von Hallerstein [elektronische 
Ressource].  
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Öffnungszeiten Di-Fr 9.00-16.00 Uhr 
Bestand 1.400 schriftliche Vor- und Nachlässe von Malern, Graphi-
kern, Bildhauern, Photographen, Architekten, Kunsthistori-
kern, Kunsthändlern und Kunstsammlern 
Sammelgebiete schriftliches Archivgut und persönliche Dokumente, Korres-
pondenzen und Unterlagen zum beruflichen bzw. künstleri-
schen Leben von Malern, Bildhauern, Grafikern, Fotografen, 
Architekten, Kunstwissenschaftlern, Kunstsammlern und 
Kunstinstitutionen; schriftliche Nachlässe zur Kunst und Kul-
tur im deutschsprachigen Raum 
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 Vgl. Germanisches Nationalmuseum (o.J.c): Deutsches Kunstarchiv [elektronische Res-
source]; ebenso Germanisches Nationalmuseum (o.J.d): Deutsches Kunstarchiv im Germani-
schen Nationalmuseum Nürnberg [elektronische Ressource]. 
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E-Mail: spielearchiv@stadt.nuernberg.de  
Internet: www.museen.nuernberg.de/spielearchiv/ 
 
Bestand 30.000 Brett- und Tischspiele 
 Umfangreiche Sammlung an Kartenspielen, Spielkarten, 
Großspielen, Würfeln und anderen Zufallsgeneratoren 
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 Vgl. Stadt Nürnberg – Museen der Stadt Nürnberg (o.J.b): Deutsches Spielearchiv Nürnberg 
[elektronische Ressource]. 
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Öffnungszeiten Di-Fr 9.00-16.00 Uhr 
Bestand Verwaltungsarchiv zur Geschichte des Germanischen Natio-
nalmuseums seit der Gründung 1852 
Urkunden, Akten und Bände des 10. - 20. Jahrhunderts aus 
dem deutschsprachigen Raum: ca. 15.000 Autographen des 
16. - 20. Jahrhunderts, Arbeits- und Lehrbriefe des 17. - 19. 
Jahrhunderts), Materialien zur Wissenschafts- und Hand-
werksgeschichte. 
Siegelsammlung: ca. 18.000 Siegel-Originale und –Kopien 
Deposita: Pegnesischer Blumenorden, Collegium Phar-
maceuticum Norimbergense, Familienarchive (v.a. Nürn-
berger Patrizierfamilien), z.B. Familienarchiv der Oelhafen 
von Schöllenbach, Familienarchiv der Freiherren Behaim 
von Schwarzbach, Familien- und Herrschaftsarchive der 
Freiherren von Imhoff, Familien- und Herrschaftsarchiv der 
Freiherren Kreß von Kressenstein, Familienarchiv der Frei-
herren von Loeffelholz (Teilbestand) 
Deutsches Glockenarchiv: ca. 30.000 Karteikarten, 13.000 
Fotonegative, Abdrucke zu 16.000 in den Jahren 1940-
1943 beschlagnahmten Glocken 
Benutzung öffentlich zugänglich, um Voranmeldung wird gebeten 
 
 
                                               
177
 Vgl. Germanisches Nationalmuseum (o.J.e): Historisches Archiv [elektronische Ressource]; 
ebenso Archive in Bayern (o.J.b): Archive in Mittelfranken [elektronische Ressource]. 
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Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern178 
Veilhofstraße 28 
90489 Nürnberg  




Öffnungszeiten Mo-Do 8.00-16.00 Uhr          
Fr 8.00-12.00 Uhr 
Bestand „Das Landeskirchliche Archiv verwahrt das Archivgut der kir-
chenleitenden Organe, sonstiger kirchlicher Dienststellen 
(auch vieler Pfarrämter) und Einrichtungen und ihrer jeweili-
gen Vorgänger in den einzelnen Territorien, deren evangeli-
sche Kirchenwesen im frühen 19. Jahrhundert zur "Protes-
tantischen Kirche in Bayern rechts des Rheins" zusammen-
gefügt worden waren. Ergänzend kommen Nachlässe von 
Persönlichkeiten des kirchlichen Lebens, Sammlungen von 
Bildern, Graphiken, Plakaten, Karten, Plänen, Siegeln, Fil-
men, Tondokumenten, Videos, Zeitungsausschnitten usw. 
hinzu.“179 
Benutzung öffentlich zugänglich, Voranmeldung wird dringend empfoh-
len; Je nach Grund und Dauer der Archivnutzung können 






                                               
178
 Vgl. Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (2011): Start-
seite [elektronische Ressource]. 
179
 Ebd. 




90408 Nürnberg  
Telefon: 0911/935190 
E-Mail: poststelle@stanu.bayern.de 
Internet: www.gda.bayern.de/nuernberg/  
 
Öffnungszeiten Mo, Di, Do 8.00-16.00 Uhr         
Mi 8.00-20.00 Uhr            
Fr 8.00-13.30 Uhr 
Bestand 6,5 Millionen Archivalieneinheiten (Stand 2005), darunter 
84.000 Urkunden 
3.500.000 Notariatsurkunden ab 1862 
1.000 handgezeichnete Karten und Pläne vor 1806 
Verschiedene Deposita, z.B. Familienarchiv der Petz von 
Lichtenhof, Familienarchiv der Freiherren von Murr-
Schlümbach 
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 Vgl. Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns (o.J.): Staatsarchiv Nürnberg [elektro-
nische Ressource]; ebenso Archive in Bayern (o.J.b): Archive in Mittelfranken [elektronische 
Ressource]. 




90402 Nürnberg  
Telefon: 0911/2312770 
Internet: www.stadtarchiv.nuernberg.de  
 
Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 8.30-15.30 Uhr         
Di 8.30-18.00 Uhr            
Fr 8.30-16.00 Uhr 
Bestand Stadtgeschichtliche Unterlagen: Urkunden, Akten, Protokolle 
etc. 
Fotos, Karten, Pläne, Filme, Tonaufnahmen, Plakate und An-
sichtskarten zur Nürnberger Geschichte 
Firmen-, Vereins- und private Dokumente, z.B. Familienar-
chiv der von Praun, Familienarchiv des Gesamtgeschlechts 
der Freiherren von Tucher, Familienarchiv der Freiherren Be-
haim von Schwarzbach, Familienarchiv von Grundherr, Fami-
lienarchiv der Freiherren von Loeffelholz (Teilbestand), Fami-
lienarchiv Freiherren Ebner von Eschenbach 
Benutzung öffentlich zugänglich, Voranmeldung wünschenswert 
„Das Stadtarchiv Nürnberg ist die zentrale städtische Dienststelle für alle Fragen zur 
Nürnberger Stadtgeschichte. Als "Gedächtnis der Stadt Nürnberg" archivieren wir 
stadtgeschichtlich wichtige Unterlagen, die bis ins 11. Jahrhundert zurückreichen und 




                                               
181
 Vgl. Stadt Nürnberg (2012): Stadtarchiv Nürnberg. Kontakt [elektronische Ressource]; eben-
so Stadt Nürnberg (2005): Stadtarchiv Nürnberg. Aufgaben [elektronische Ressource]; ebenso 
Archive in Bayern (o.J.b): Archive in Mittelfranken [elektronische Ressource]. 
182
 Stadt Nürnberg (2005): Stadtarchiv Nürnberg. Aufgaben [elektronische Ressource]. 
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13 Lernzentren 
13.1 Definition „Lernzentrum“ 
Der Begriff „Lernzentrum“ ist schwer zu definieren: Gerade in Deutschland bilden Lern-
zentren eine sehr heterogene Gruppe, die sich aufgrund ihrer Unterhaltsträger, der 
beteiligten Einrichtungen, der individuellen Ziele und Aufgaben und der jeweiligen fi-
nanziellen Situation stark voneinander unterscheiden.183 Die Diversität von Lernzentren 
in Deutschland lässt sich bereits an der Begriffsvielfalt für diese Einrichtungen erken-
nen: Lernumgebung, Lernarrangement, Lernort, Lernpunkt, Lernstudio, Lernatelier, 
Informationspunkt, Informationszentrum, Bildungszentrum, Wissenszentrum und Wis-
sensturm gehören zu den geläufigsten Bezeichnungen.184 
Während in Deutschland Lernzentren erst seit einigen Jahren Beachtung finden, sind 
sie im anglo-amerikanischen Raum bereits seit den 1990er Jahren populär. In Großbri-
tannien sind v.a. Learning Centres und Learning Resource Centres verbreitet, in den 
USA, Kanada und Australien wird hauptsächlich der Begriff Information Commons ver-
wendet. Es handelt sich hierbei aber nicht um Synonyme, sondern wiederum um ver-
schiedene Ausprägungen von Lernzentren. Aufgrund der fortgeschrittenen Entwicklung 
und großen Popularität fungiert die anglo-amerikanische Lernzentren-Kultur als Vorbild 
für die Entwicklungen im Deutschland. 185 
Der zentrale Auftrag von Lernzentren ist die Förderung des lebenslangen Lernens186  
durch informelles Lernen, also das Lernen außerhalb des formalen Bildungswesens 
(z.B. in Schulen).187 Es existieren Lernzentren in wissenschaftlichen und öffentlichen 
Bibliotheken, in Kultur- und Weiterbildungseinrichtungen, aber auch in privatwirtschaft-
lichen Unternehmen.188  
 
 
                                               
183
 Vgl. Wiestler, S. (2009): Lernzentren in wissenschaftlichen Bibliotheken, S.22. 
184
 Vgl. Götz, M. (2010): Lernzentren, S.145. 
185
 Vgl. Wiestler, S. (2009): Lernzentren in wissenschaftlichen Bibliotheken, S.19f; ebenso Götz, 
M. (2010): Lernzentren, S.145. 
186
 Vgl. Stang, R. (2010): Lernzentren als Option für Bibliotheken, S.148f.  
187
 Vgl. Grebner, B.; Lamparter, M.; Papakonstantinou, E. (2010): Analyse von Lernzentren in 
Bibliotheken in den USA und Europa, S.172. 
188
 Vgl. Wiestler, S. (2009): Lernzentren in wissenschaftlichen Bibliotheken, S.23. 
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„Lernzentren in öffentlichen Bibliotheken reichen […] von einer Ansamm-
lung von Computerarbeitsplätzen über gemeinsame Lernangebote mit 
Volkshochschulen bis hin zu modernen Neubauten, die mehrere Kultur- 
und Bildungseinrichtungen integrieren.“189 
Dieses Zitat macht deutlich, wie stark sich Lernzentren voneinander unterscheiden 
können und passt sehr gut zu der Situation von Lernzentren in Nürnberg: Hier gibt es 
derzeit ein Lernzentrum in der Stadtbibliothek Zentrum, genannt Lernwelt und ein 
Lernzentrum, welches eine Zusammenarbeit von verschiedenen Nürnberger Kultur- 
und Bildungseinrichtungen darstellt: Den südpunkt – Forum für Kultur und Bildung. 
13.2 Die Lernzentren in Nürnberg 
75 
Lernwelt in der Stadtbibliothek Zentrum190 




Öffnungszeiten    Mo-Fr 11.00-19.00 Uhr 
       Sa 11.00-16.00 Uhr 
Angebote digitale Lern- und Bildungsangebote, PC Arbeitsplätze, Lern-
programme 
„Die sogenannte Lernwelt ist ein Medienzentrum, in dem die Schlüsselkompetenzen 
zur Bewältigung der Wissensgesellschaft vermittelt werden. „Lernen lernen“ heißt das 
Motto. […]Ausgebildete Lernberaterinnen und -berater stehen mit Rat und Tat zur Sei-
te, um die heute notwendige Informations- und Medienkompetenz zu erwerben.“191 
 
 
                                               
189
 Wiestler, S. (2009): Lernzentren in wissenschaftlichen Bibliotheken, S.23. 
190
 Vgl. Stadt Nürnberg (o.J.b): Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg. Standorte. Stadt-
bibliothek Zentrum [elektronische Ressource]; ebenso Stadt Nürnberg – Presse- und Informati-
onsamt [2012]: Nachrichten aus dem Rathaus. Moderne Großstadtbibliothek des 21. Jahrhun-
derts wird eröffnet – Stadtbibliothek Nürnberg: Wir öffnen Welten, S.1 [elektronische Res-
source]. 
191
 Stadt Nürnberg – Presse- und Informationsamt [2012]: Nachrichten aus dem Rathaus. Mo-
derne Großstadtbibliothek des 21. Jahrhunderts wird eröffnet – Stadtbibliothek Nürnberg: Wir 
öffnen Welten, S.1 [elektronische Ressource]. 
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südpunkt – Forum für Bildung und Kultur192 
Pillenreuther Straße 147 





Öffnungszeiten Mo-Fr 8.00-23.00 Uhr 
Angebote Kurse in den Bereichen Lebenslanges Lernen, sozial-
integrative Bildung (z.B. eine täglich geöffnete Alphawerk-
statt), Gesellschaft, Kultur, Gesundheit und Umwelt, Beruf 
und Karriere sowie Sprachen  
 Veranstaltungen, z.B. Konzerte, Theateraufführungen, Kaba-
rett, Diavorträge, Kochkurse, Tanzabende und -workshops, 
kulturelle Ausflüge, Ausstellungen und Podiumsdiskussionen 
zu regionalen Themen 
„Im südpunkt wird täglich lebenslanges Lernen mit beruflicher Weiterbildung und kultu-
reller Begegnung vernetzt. Das vielfältige, abwechslungsreiche Angebot hält für nahe-
zu alle Bevölkerungsgruppen und -schichten attraktive und zielgruppenspezifische An-
gebote bereit […].“193 
Im südpunkt – Forum für Bildung und Kultur sind zusätzlich zwei zentrale Bildungsein-
richtungen untergebracht: Zum einen die Stadtbibliothek Südstadt, diese ist bereits in 
Kapitel 3.2 genauer aufgeführt. Zum anderen den Lernpunkt Nürnberg, ein Lernzent-





                                               
192
 Vgl. südpunkt (o.J.a): Ein innovatives Zentrum für Bildung und Kultur im Nürnberger Süden 
[elektronische Ressource]; ebenso südpunkt (o.J.b): So kommen Sie zum Südpunkt! [elektroni-
sche Ressource]. 
193
 südpunkt (o.J.a): Ein innovatives Zentrum für Bildung und Kultur im Nürnberger Süden 
[elektronische Ressource]. 
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76.1 
Lernpunkt Nürnberg194 
Pillenreuther Straße 147 




Öffnungszeiten Mo-Fr 13.30-19.00 Uhr          
So 13.30-19.00 (Gamestreff) 
Angebote Lernberatung und Unterstützung, Sprachenlernprogramme, 
EDV-Lernprogramme, Alphabetisierungssoftware, Lerntypen-
tests, Gedächtnis- und Konzentrationstraining, Lernen durch 
PC-Spiele, Hilfe bei Internetrecherchen, Web 2.0 Unterstüt-
zung, u.a. 
 Regelmäßige Veranstaltungen, z.B. Gamestreff: Möglichkeit 
zum Spielen von PC- und Videospielen unter pädagogischer 
Aufsicht 
Benutzung Benutzung kostenpflichtig: Eine Stunde  kostet 2,50€, 90 Min. 
Lernberatung 35,00€, auch Ermäßigungen und Zehnerkarten 
erhältlich, genauere Informationen auf der Internetseite 
 Gamestreff am Sonntag ist für Jugendliche kostenlos 
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14 Fazit 
Ziel dieser Arbeit war es, erstmalig den Informationsraum Nürnberg zu durchleuchten. 
Ein wichtiges Werkzeug hierfür war BibS – Die Suchmaschine für Bibliotheken, welche 
vom hbz betreut wird und auf dem Adressdatenbestand der Deutschen Bibliothekssta-
tistik beruht.195 Über die Suche nach Ort: Nürnberg konnten sehr viele der in dieser 
Arbeit aufgeführten Bibliotheken aufgefunden werden. Ein weiteres wichtiges Instru-
ment für die Suche nach Bibliotheken in Nürnberg war das Adreßbuch deutscher Bibli-
otheken196, welches zuletzt 1998 vom Deutschen Bibliotheksinstitut herausgegeben 
wurde. Leider waren viele Daten bereits veraltet, einige halfen aber durchaus bei der 
Recherche. Für die Recherche nach Archiven in Nürnberg war das Portal Archive in 
Bayern sehr hilfreich, welches von der Generaldirektion der Staatlichen Archive Bay-
erns unterhalten wird. Das letzte für diese Arbeit verwendete Recherchewerkzeug war 
die Internetsuchmaschine Google: Mithilfe von Google konnten noch einige weitere 
Informationseinrichtungen in Nürnberg aufgefunden werden, welche in den anderen 
genannten Portalen und Nachschlagewerken nicht verzeichnet waren.  
Zwar hat die hier vorliegende Arbeit einen Anspruch auf Vollständigkeit, aber trotz zahl-
loser Recherchen und Nachfragen konnten höchstwahrscheinlich nicht alle Informati-
onseinrichtungen in Nürnberg ausfindig gemacht und verzeichnet werden. Mit Sicher-
heit gibt es weitere Bibliotheken, Archive oder Dokumentationseinrichtungen in Nürn-
berg, welche aufgrund einer fehlenden Internetpräsenz, fehlenden oder veralteten Kon-
taktangaben oder Ähnlichem von der Verfasserin nicht ausfindig gemacht wurden oder 
kontaktiert werden konnten und deshalb in dieser Arbeit fehlen. Es soll darauf hinge-
wiesen werden, dass fehlende Informationseinrichtungen keinesfalls aufgrund von per-
sönlichen Interessen absichtlich nicht in dieses Verzeichnis aufgenommen wurden. 
Um das gewünschte Zielpublikum der Arbeit zu erreichen, nämlich interessierte Bürger 
und Studenten, wurde diese Arbeit bereits an mehrere Institutionen, beispielweise an 
die Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen – Außenstelle Nürnberg, an das 
Germanische Nationalmuseum und an die Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürn-
berg, mit der Bitte um Veröffentlichung und Bereitstellung auf ihrer Website, verschickt. 
Ob dieses Angebot von den Institutionen auch angenommen wird, bleibt abzuwarten. 
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Anhang A: Alphabetisches Verzeichnis aller 
aufgeführten Bibliotheken, Archive und 
Dokumentationseinrichtungen 
Amtsbibliothek des Staatsarchivs Nürnberg 
Archiv / Bibliothek des Instituts für moderne Kunst Nürnberg 
Archivbibliothek des Stadtarchivs Nürnberg 
Archiv der Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V 
Archive der Freiherren Haller von Hallerstein 
Asylothek 
Bayerische Blindenbücherei des Bildungszentrums für Blinde und Sehbehinderte der 
Blindenanstalt Nürnberg 
Bibliothek der Evangelischen Hochschule Nürnberg 
Bibliothek der Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V. 
Bibliothek der Hochschule für Musik Nürnberg 
Bibliothek der IHK Mittelfranken für Mittelfranken 
Bibliothek der Naturhistorischen Gesellschaft 
Bibliothek der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 
Bibliothek des Bayrischen Landesamtes für Steuern und der Bundesfinanzdirektion 
Südost 
Bibliothek des Bundesamts für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 
Bibliothek des DB Museums Nürnberg 
Bibliothek des Deutsch-Amerikanischen Instituts Nürnberg 
Bibliothek des Deutschen Alpenvereins Sektion Nürnberg e.V. 
Bibliothek des Deutschen Spielearchivs Nürnberg 
Bibliothek des Diakonischen Werks der Evang.-Luth. Kirche in Bayern e.V. 
Bibliothek des Evangelisch-Lutherischen Predigerseminars Nürnberg  
Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums 
Bibliothek des Haus der Heimat e.V. Nürnberg 
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Bibliothek des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für 
Arbeit 
Bibliothek des Landeskirchliches Archivs der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern 
Bibliothek des Museums für Kommunikation Nürnberg 
Bibliothek des Oberlandesgerichts Nürnberg 
Bibliothek des Vereins für Geschichte der Stadt Nürnberg 
Bibliothek im Martha-Maria-Krankenhaus Nürnberg 
Bibliothek im Rudolf Steiner Haus  
Bibliothek und Mediathek der Akademie der bildenden Künste in Nürnberg 
Büchereien des Amtsgerichts Nürnberg 
Deutsches Kunstarchiv im Germanischen Nationalmuseum  
Deutsches Spielearchiv Nürnberg 
Ev. Bücherei der Cnopf'schen Kinderklinik 
Evangelische Gemeindebücherei Nürnberg-Zabo 
Evangelische Kinderbücherei im Gemeindehaus der Melanchthonkirche 
Evangelisch-Lutherische Gemeindebücherei Nürnberg-Maxfeld 
Evangelische Medienzentrale Bayern 
Evangelische Öffentliche Bücherei Philippuskirche 
Fachbibliothek der Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen - Außenstelle 
Nürnberg  
Fachbibliothek des Vereins Fränkische Kakteenfreunde Nürnberg 
Historisches Archiv des Germanischen Nationalmuseums 
Handbibliothek des Amts für Gemeindedienst in der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern 
Katholische Öffentliche Bücherei Allerheiligen 
Katholische Öffentliche Bücherei Heilig Geist 
Katholische Öffentliche Bücherei Heilige Familie 
Katholische Öffentliche Bücherei Maria Königin 
Katholische Öffentliche Bücherei Mutter vom Guten Rat 
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Katholische Öffentliche Bücherei St. Franziskus 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Martin 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Michael 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Stefan 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Walburga 
Katholische Öffentliche Bücherei St. Willibald 
Katholische Öffentliche Bücherei Zum Guten Hirten 
Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
Lernwelt in der Stadtbibliothek Zentrum 
Mediathek der katholischen Stadtkirche Nürnberg 
Patienten-Bücherei im St. Theresien Krankenhaus Nürnberg 
Schulbibliothek im Berufsbildungszentrum 
Schulbibliothek im Johannes-Scharrer-Gymnasium 
Schulbibliothek in der Bertolt-Brecht-Schule 
Schulbibliothek in der Peter-Vischer-Schule 
Staatsarchiv Nürnberg 
Stadtarchiv Nürnberg 
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg 
Südpunkt – Forum für Bildung und Kultur 
Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg 
Vereinsbibliothek des Aquarienvereins Heros e.V. Nürnberg 
Vereinsbibliothek des Börsenvereins WiSo Nürnberg e.V. 
Vereinsbibliothek des Natura Sanat Fördervereins e.V. 
Vereinsbibliothek  des Philatelisten-Klubs 1891 Nürnberg e. V. 
Verwaltungsbibliothek des Rechtsamtes Nürnberg 
Wissenschaftliche Bibliothek des Klinikums Nürnberg 
Zentralbibliothek des Melanchthon-Gymnasiums 
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